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Der ftanzösische Bergarbeiterstrett.
X Aus Paris , 15. April wird unS geschrieben :
Der Hafenarbeiterstrrik von Marseille wie die Feste von Toulon

werden von dem Streik der Bergarbeiter in Frankreich überdauert .
Die intransigenten Sozialisten überhäufen den Abg. Basly , welcher
in Lens den Antrag zur Annahme brachte, daß über den General¬
streik durch eine geheime Abstimmung entschieden werden
müffe, mit Vorwürfen und wälzen die Schuld dieser Ablenkung auf
Zaures . Sie sind überzeugt , daß dieser den Generalstreik nicht
will , weil er selbst viel zu sehr Bourgeois geblieben ist , um einer
Maffenerhebung der Grnbenleute beizustimmew JaureS wehrt sich
gegen eine solche Darstellung des Sachverhalts und ver-
theidlgt in der „Petite R ^pnblique ' den Beschluß des Kon»
gresses von Lens als «inen großen Fortschritt gegenüber
dem Stürmen der revolutionären Minorität . Die Abstimmung vom
28 . April , schreibt er. wird den 160,000 Grubenleuten Frankreichs
das stolze Bewußtsein geben, daß der Betrieb der Bergwerke in ihrer
Hand liegt . Wenn die Majorität sich dafür entscheidet , so wird die
Massenwirkung um so gewaltiger sein , als die Entscheidung in aller
Siuhe von den Betheiligten selbst getroffen wurde und dies nach einer
der Grundregeln der Republik . Wird hingegen der General¬
streik auf einen günstigeren Augenblick vertagt , so bleibt
den Arbeitern die Gewißheit , daß die Waffe , deren
ste sich nicht bedienen wollten , in ihrem Besitze bleibt .

In Montceau - les - Mines sind die Streikführer mit den
in Leus gefaßten Beschlüssen nicht zufrieden . Das bewiesen die
Reden , welche der sozialistische Aba . Letauy und drei aus Lens
kommende Delegirte am gestrigen Sonntag in der Versammlung der
Grubenleute hielten, die sich um so länger hinzog , als eine geplante
Kundgebung im Freien wegen deS strömenden Regens nicht hatte
stattfinden können. Die verschiedenen Redner weigerten sich , den
Beschluß von Lens anzuerkennen und blieben dabei , der
sozialistische Handelsminister M i l l e r a n d müffe abermals gebieterisch
aufgefordert werden, dafür Sorge zu tragen , daß die Gesellschaft
von Blanzy die 430 entlassenen Arbeiter wieder einstelle; thue er es
nicht, so müffe der Generalstreik nach der Frist von zehn Tagen
für den 1. Mai organifirt werden, gleichviel wie die geheime Ab¬
stimmung ausfalle .

In Paris empfing inzwischen heute der UnterrtchtSmintster
Lehgnes , das einzige gegenwärtig in Paris anwesende Mitglied
der Regierung , im Ministerium des Innern dir Delegation des
Kongresses der Grubenleute , bestehend aus acht Mann , an
deren Spitze sich der Abg. Lamendin befindet. Er vertritt die Föde¬
ration der Grubenlente des Pas de Calais , und Calvignac , der
frühere Maire von Carmaux, . die des Südens ; Anzin hat ebenfalls nur
einen Delegirten , Montceau -les-Mines deren zwei und die Föderation der
Loire drei. Die Delegation hat Auftrag , von der Regierung zu
verlangen, daß sie den Achtstundentag einführen laffe, die
Altersversorgung der Arbeiter beffer organisire , so daß jedem
Grubenmann nach fiinfundzwanzigjähriger Thätigkeit ein Tagegeld
von 2 Franken gesichert sei, und daß sie Anstalten treffe, um den
430 entlassenen Arbeitern von Blanzy in Montceau -les -
Mines oder jener Gegend Beschäftigung zu verschaffen. Ferner
stellte einer der Delegirten das Begehre » , daß die
Truppen aus Montceau - les - MineS zurückgezogen
werden . Hinsichtlich des letzteren Punktes erklärte der Minister ,
das sei nicht möglich ; so lange die Unruhen anhalten , müssen die
Truppen für alle Fälle zur Stelle sein . Was die Altersversorg¬
ung betrifft , so verwies Herr Leygues auf die Gesetzentwürfe , die
demnächst zur Berathung gelangen sollen . Wegen der übrigen

MückimwaLd .
Roman von B . Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(L. Fortsetzung.)

Nachdenklich schritt Käte den Weg entlang . Da kam ihr
auf einmal die Erinnerung . wie ihr Bruder heute Nach¬
mittag sein junges Weib geküßt hatte und wie Emma erröthet
!var , als Käte unerwartet ins Zimmer trat . Sie drückte ihre heißen
Wangen in den Maiblumenstrauß , den sie in der Hand trug und
ihre Lippen berührten liebkosend dLesarten Blüthen . Dann fuhr sie
mst der Hand -Darüber hin , als wolle sie die Spuren dieses selt¬
samen Kusses verwischen .

„Das ist ja alles Unsinn ", murmelte sie . Sie stand auf und
Sing über den Waldweg hin . Sie wollte sich gewaltsam zur
OrÄung rufen .

„Ich muß nach Hause , die Magd denkt gewiß nicht daran ,
die jungen Puten vor dem Abendtau in den Stall zu bringen ",
sagte sie sich.

Aber ihr Herz klopfte unruhig . Im nächsten Augenblick
hatte sie die jungen Puten schon wieder vergeffen und blickte mit
einem wunderlichen Gefühl von Sehnsucht auf , nach den rosa
Wölkchen , die chr vorhin die Goethe ' schen Derse ins Gedächtniß
gerufen hatten . Sie waren weiter gezogen , und Käte schien es ,
als sei es plötzlich viel dunkler im Walde geworden . Sie trat den
Heimweg an . Da wurde eine rufende Stimme hinter ihr laut .
Sie blieb sichen.

Eine kräftige , schnell ausschreitende Männergestalt kam über
« n Waldweg daher .

Der Fremde lüftete den Hut , einen Augenblick ruhten seine
dunklen Augen wie prüfend auf Käte . „Komme ich hier nach
der Oberförsterei ?" fragte er .

«Gewiß ", antwortete Käte unbefangen « „ da «ehe ich hin . "

Wünsche will er baldmöglichst mit feinem Kollegen Rücksprache
halten .

Die Delegirten scheinen nach den Gerüchten , die über die Unter¬
redung verbreitet werdsn , sehr zur Eile gedrängt und versucht zu
haben , dem Minister wegen der Abstimmung vom 28 . April heil¬
same Angst einzuflößen , da dieselbe zweifelsohne zu Gunsten des
Generalstreiks ausliefe , wenn nicht rÄhtzeitig Rath geschafft

würde . Lamendin erinnerte Herrn Leygues an ein Mittel , dessen
Herr de Freycinet sich vor etwa 15 Jahren als Daulenminister
bediente , um einem Grub erstreik in Decazeville ein Ende zu machen .
Die Gesellschfat , welche inzwischen Italiener angeworben hatte ,
behauptete , sie habe nicht mehr genug zu thun für alle ihre bis -
herigen Arbester . Da sandte der Bautenminister einen Ingenieur
hin , welcher die Schachte untersuchte , sie schadhaft fand und der
Gesellschaft den guten Rath ertheilte , die Arbeiter bei der Aus -
besserung der Verschallungen zu beschäftigen . Sollte ein ähn¬
licher Wink nicht auch in Montceau les Mines helfen und die
Streikenden in die Zechen zurückführen ? Der Minister seinerseits
versprach noch einmal , die Besserung der Lage der Arbeiter im
Verein mit seinen Kollegen nach Möglichkeit zu sichern._

Leydsdorp, die neue Hauptstadt von Transvaal.
Nachdem Pietersburg , der bisherige Sitz der Burenregier¬

ung , wie wir berichtet haben , in die Hände der Engländer ge¬
fallen ist, hat der stellvertretende Präsident Schalk Burger die
Centrale nach Leydsdorp , 110 Kilometer östlich von Pietersburg ,
verlegt . Daß hierdurch die Buren durchaus nicht in eine ver¬
zweifelte Lage gebracht worden sind , daß sie sich dort noch sehr be¬
deutender Hilfsquellen erfreuen , und daß sich die strategische Lage
für die Engländer durch den Bormarsch nach Norden kaum ge-
bessert hat , geht aus der folgenden Schilderung der Verhältnisse
Leydsdorps und der die Stadt im engeren und weiteren Umkreis
umgebenden Gelände hervor .

Der klemo Ort Leydsdorp ist die Hauptstadt des Zoutpans -
berg -Distriktes . Sie liegt zwischen den Abhängen der Murchison -
und der Spitzkop -Bevge eingebettet , liegt aber immerhin noch über
2000 Fuß hoch . Westlich der Stadt erheben sich die Drakesberge ,
die bis zum Zoutpansberg hincmfführen und von dem Lyden -
burger Hochgebirge nur durch den Olisantsfluß getrennt sind .
4760 Fuß hohe Berge erheben sich schon in unmittelbarer Nachbar¬
schaft von Pietersburg , und nach Osten zu steigt das Gebirge noch
höher , sodaß wenigstens die direkte Verbindungslinie von PreterS -
burg nach Leydsdorp einer großen Heersäule Schwierigkeiten be¬
reiten würde , wie sie die Engländer bisher noch nicht kennen ge-
lernt haben . Eine einigermaßen gangbare Straße führt zwar
von Pietersburg aus nur bis Hänertsbuvg am Letaba -Fluh , daS
ist aber noch nicht die Halste des Weges nach Leydsdorp . Von
Hänertsburg ab dienen nur noch Saumpfade als Wege , die sich
in vielfachen Windungen durch das Hochgebirge hinziehen . Die '
Natur felbst hat hier also den Buren Vortheile in die Hand ge¬
geben , die sie weidlich ausnützen können . Nördlich des Olifants
dürfte ein Durchbruch der Engländer nach Osten überhaupt aus¬
geschlossen sein, da das Terrain , je weiter man nach Norden
kommt , um so schwieriger wird . Die einzige Möglichkeit , nach
Leydsdorp zu gelangen , dürste die sein, durch das Thal des Oli -
fants oder aber von Lydenburg aus vorzustoßen . Hier tritt aber
der Uebelftanü ein , daß die Engländer gezwungen waren , ihre
Verbindung mit der Eisenbahn aufzugeben . Dadurch würde in

„Dann irre ich mich wohl nicht — Fräulein Waldow ?" Ein
halbes Lächeln glitt über sein Gesicht, während sie ihn erstaunt
ansah , und sogleich setzte er hinzu : „Mein Name ist Hans

Berga .
"

„Mein Gott ! " rief Käte unwillkürlich . Sie begriff nicht , wie
der lang aufgeschossene, schmächtige Schulmeisterssohn von Prono .
Witz , den sie freilich fest mehr als zehn Jahren nicht wiedergesehen
hatte , nun als ein so breitschultriger und zugleich so herremnäßig
aussehender Mann vor ihr stehen konnte .

„Ich hätte Sie aber nicht wieder erkannt ! " sagte sie ehrlich .
„ Ganz sicher war ich ja meiner Sache zuerst auch nicht " ,

meinte er , „aber jetzt — nein , so verändert haben Sie sich doch nicht ,
daß ich Sie nicht mehr erkennen würde .

"
Käte nickte lächelnd.
„Damit haben meine Brüder mich früher immer geärgert ,

daß sie behaupteten , ich hätte mein Kindergesicht behalten — aber
jetzt mache ich mir nichts mehr daraus !"

„ Im Aufttage Ihres Bruders Karl komme ich heute zu
Ihnen "

, sagte er , an ihrer Seite hinschreitend .
Sie sah ihn erschrocken an .
„Es ist Karl doch nichts paffitt ? Wir haben ihn heut den

ganzen Tag erwartet !"
„Nein , Sie brauchen nicht zu erschrecken , es ist kein Unglücks -,

sondern ein Glücksfall , der ihn verhinderte , heut zu kommen —
er soll Obersteiger in der neuen Grube hier werden — wir nennen
sie

'
„Glück-im -Wald " — "

uSo kommt er also wirklich hierher — Mama ahnte es
schon — “

„Ja , und heut stellt er sich dem Generaldirektor unserer
Aktiengesellschaft vor . Deshalb konnte er nicht kommen — und
er bat mich, einstweilen die Freudeybotschaft den Seinigen zu brin¬
gen — aber — Sie sehen so ernst darein — gar nicht , als ob
Sie meine Nachricht als Freudenbotschaft auffaßten ?"

„O doch", erwiderte sie schnell, „ich freue mich darüber , daß
Karl herkommt , und Mama wird sich auch sehr darüber freuen .

erster Linie die Zufuhr von Lebensmitteln gefährdet , zweitens aber
würden zur Deckung der Verbindungslinien Truppenmassen er¬
forderlich sein, welche die Engländer ohne Gefährdung ihrer son¬
stigen Positionen nicht entbehren können . Sie werden daher aller
Wahrscheinlichkeit nach nicht weiter Vordringen können und wer -
den die Buren im Zoutpansberg -Distritt unbehelligt lassen müssen .
Damit wäre der Krieg auf dem tobten Punkt angelangt .

Der Distrikt von Leydsdorp ist einer der reichsten in Trans¬
vaal . Rings um die Stadt ist goldhaltiges Terrain , und die be¬
kannten Namen der Murchison -, Woodbufh - und Dhabine -Minen
beweisen uns , welche Reichthümer auch jetzt noch der Duren -Re -
gierung zu Gebote stehen. Außerdem zieht sich von den östlichen
Abhängen der Berge an bis zur portugiesischen Grenze fruchtbares
Weideland hin und bietet dem längst in Sicherhett gebrachten Bich
der Buren einen geschützten Aufenthalt . Wer das Klima gewöhnt
ist, wie die Buren , vermag also in aller Ruhe hier di« Dinge ab¬
zuwarten . Die Fremden aber würden Malaria , TyphuL und
Dysenterie ergreifen . Krankheiten , welche die Engländer bisher
schon zur Genüge kennen gelernt haben , und welche ihnen hier oben
doppelt gefährlich werden würden . Allerdings werden ja die eng¬
lischen Soldatm in der letztm Zeit mit abgetödteten Typhuskul -
turm immunisirt , man hat aber von einem wesentlichen Erfolge
dieser Jmpfungm bisher nichts gehört und auch die Erkrank¬
ungsziffern zeigm keine Abnahme . Gegen die Dysenterie giebt eS
kein einschneidendes Mittel , und unter ihr haben die englischen
Truppen daher furchtbar zu leidm . Namentlich die indischen
Truppen , welche diese schwere Form der Krankheit in Südafrika
eingeschleppt habm sollen, wevdm leicht von der Dysmterie er¬
griffen und die ungünstigm hygienischen Verhältnisse , die der
Krieg mit sich bringt , schaffen bei dieser Anhäufung der Menschen¬
massen förmliche Brutherde für diese Krankheit . Der ZoutpanS -
berg -Disttikt , in dem auch schon PieterSburg liegt , ist als Krank -
heitSherd geradezu verrufen . Auch unter dm gewiß doch Wetter -
festen Buren ist in diesem Bezirk die Sterblichkeit die größte . Wie
viel mehr werdm daher die englischm Truppm zu leiden haben ,
deren Gesundhett durch die monatelangm Strapcrzm an sich schon
geschwächt ist. ES ist daher , meint der „B . L .-A .

"
, kaum anzu -

nehmen , daß die Engländer Pietersburg auf die Dauer besetzt
halten können .

Tages . Rund schau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hat den Bildhauer Karl BegaS mit der
Schöpfung eines Marmorstandbildes betraut , das den Kaiser in
reichgestickter Generalsuniform ohne Helm , mit dem rothfammetnen
Mantel der Ritter des Schwarzen Adlerordens darstellen soll. DaS
Denkmal ist für die Ruhmeshalle in Barmen bestimmt.

— Die Kaiserin reiste gestern Mittag mit den Prinzen
August Wilhelm und Oskar nach Plön ab. Der Kaiser geleitete
die Kaiserin zum Bahnhofe , wo auch der Reichskanzler erjchienen
war . Prinz Adalbert von Preußen ist am gleichen Nachmittag
vor 6 Uhr mit seinem Adjutanten Kapitänlrutnant Ammon auf
Schloß Friedrichshof eingetroffen und fofort von seiner Groß¬
mutter empfangen worden.

* Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem Generaloberst Freiherrn
v. Loe wurde der Verdienstorden der preußischen Krone
verliehen .

* Wie jetzt bekannt wird, ist es den Anarchisten Deutsch¬
lands gelungen , ohne von der Polizei gehindert zu werden , ihre

daß er Obersteiger geworden ist, nur — sehen Sie , das alles mtt
der Grube , daS ist noch so neu — urtd Papa kann sich noch fa
gar nicht drein finden — "

„Ja so !" Er begriff plötzlich , weshalb daS liebliche Gesichtchen
seiner Begleiterin sich verschüttet hatte , trotz seiner guten Nachricht .
Er hätte ihr so gern etwas Freundliches , Tröstliches gesagt , aber
fand nicht gleich das rechte Wort , und sie fühlte , daß sie durch
die Art . wie sie seine Botschaft aufnahm , ihn enttäuschte , und daS
that auch ihr leid .

In diesem gegenseitigen Gefühl mitleidigen Verständnisses
begegneten sich ihre Augen , Käte wandte den Kopf . Eine ihr
soriste fremde Verlegenheit überkam sie. Und ein wenig befangen
fühlte sich auch Hans Berga . Aus diesem Gefühl und aus dem
Wunsche heraus , von etwas anderem als von der Glückimwald -
Grube zu sprechen, sagte er : „Was für schöne Maiblumen Sie da
haben . Wie lange ist es her , daß ich keine Maiblumen mehr sah— wenigstens keine so frisch gepflückten. Bei uns im Rauch ,
wächst so 'was nicht .

"
Kätes plötzliche Verlegenheit wurde von ihrem guten Herzen

in die Flucht geschlagen. Sie reichte ihm einige der duftenden
Blüthen hin . „Wollen Sie sie !"

Er griff danach.
„O , ich danke Ihnen !" Er nahm seinen Hut ad und steckte die

Blumen daran , während seine glänzenden Augen Käte unverwandt
ansahen .

„Es ist doch schön in Ihrem Walde "
, sagte er mü einem ttefem

Athemzuge , „wunderschön .
" Unsereiner weiß das doppeü zu

würdigen .
Mit einem leisen Schrecken dachte Käte an das , was ihr

Vater gesagt hatte .
„Ist es denn wahr "

, ftagte sie, „daß der Rauch den Wald
vernichtet ?"

„O , nicht unmer ", meinte er, „aber bei uns im Fndustrie -
bezirk , wo der ganze Boden unterwühlt ist, kann Wald nicht
wachsen ." (Fortsetzung
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schon längst geplante Konferenz zu Ostern in einer Stadt Süd¬
deutschlands abziihalten . Der Hauplpunkt der Tagesordnung
war die Konstitution der „deutschen Föderation revolutionärer Ar¬
beiter " und die Organisation in den einzelnen Städten. 13 Städte
war« lt . »Frkf . Zig." durch 19 Delegirte vertreten .

Italien .
Eine Rede des Papstes .

-- - Rom, 15 . April . (Tel .) In dem heute Vormittag abge¬
haltenen geheime « Kousistorinm führte der Papst in seiner An¬
sprache aus . die gegen die Katholike « gerichteten schmerzlichen und
bedrohliche « Vorgänge nähmen eine immer bedrohlichere Gestalt
an und pflanzten sich vo« eiurm Theile Europas zum ««deren
fort . An verschiedenen räumlich getrenntes aber durch gleich¬
artige Gesinmmg geeinten Stellen werde ein Feldzug geführt
gege« die religiöse« Kougregatioue«, um sie langsam zu vernichten.
Weder das gemeine Recht noch die Mlligkeit des Erworbenen
noch Verdienste wären im Stande gewesen, sie vor der Vernichtung
zu bewahren . Man habe auch bezweckt , zu verhindern , daß die
Jagend von den Kongregationen erzogen werden, während gerade
eine große Zahl dieser Schüler berühmte Männer geworden seien.
Sodann besprach der Papst seine Lage und bezeichnet dieselbe als
ebenso nnwürdig wie verletzend. Bezüglich der in der italienische »
Kammer von einem sozialistischen Deputirten eingebrachten Gesetz¬
entwurfes zu Gunsten der Ehescheidung äußerte der Papst , man
wolle den bisherigen Kränkungen der Kirche eine neue hinzufügen,
welche die Heiligkeit der christlichen Ehe herabsetze und die innere»
Grundlagen der menschlichen Gesellschaft zerstöre. Der Papst
sprach sodann mit Betrübniß von den Gefahren , die die Gegenwart
in sich berge und fügte hinzu, er sehe für die Zukunft größere
Gefahren voraus . Er fordere die Menschen auf , zu Gott ihre Zu¬
flucht zu nehmen . Zum Schluß verkündete der Patzst die Ernenn -
ungen der neuen Kardinale .

Spanien .
Antiklerikale Kundgebungen .

Madrid , 15 . April . Me Ankunft mehrerer Jesuftenpatres
in Ja6n zu Missionszwecken rief dort große Erregung hervor.
Me Jesuiten wurden ausgepfiffen , als sie in Begleitung des
Bischofs die Kathedrale verließen . Sodann kam es zu einer Kund¬
gebung vor dem bischöflichen Palaste , dessen Fensterscheiben ein-
geworfen wurden .

Ferner fanden in Bilbao , Baracaldo und Valladolid anti¬
klerikale Volksversammlungen statt, in denen die Austreibung der
religiöse» Orden verlangt wurde, weil diese die Ursache des Meder¬
ganges Spaniens seien . An der gestrigen antiklerikalen Kund¬
gebung in Valladolid betheiligten sich über 8000 Personen. Mit
Standarten , die antijesuitische Inschriften trugen , zogen sie zum
Palast des Gouverneurs , um die Austreibung der Orden zu der-
langen . Sie veranstalteten darauf Sympathiekundgebungen vor
dem französischen und dem portugiesischen Konsulat . Tuch eine
ähnliche Kundgebung in Bilbao nak>m einen friedlichen Verlauf ,
aber es gab heftige Reden gegen me Orden . In Ja6n wieder¬
holten sich die großen Kundgebungen gegen Jesuiten und Bischof.
Andauernd herrscht l. „Kln . Z .

" große Erregung dort . .
England .

Die deutsche Milftär-Abordnung .
— London, 15 . April . König Eduard empfing heute Mittag

die vom Generalmajor Gras Moltke geführte deutsche müftärische
Abordnung , welche vom Kaiser abgesandt wurde , um dem Könige
die neue deutsche Felddienstausrüstung für überseeische Truppen
zu zeigen . Lord Roberts und Generalmajor Trotteur , Komman¬
deur des Londoner Bezirks, waren bei dem Empfange zugegen.

Der König verlieh dem Generalmajor Grafen Moltke das
Komthurkreuz und dem Oberleutnant v . Usedom das Ritterkreuz
des Victoriaordens . Der König sprach sich sehr befriedigt über
die AusrüstungsgegMstände aus . Morgen erscheint die deutsche
Mordnung irn Kriegsamt , wo die Spitzen der Militärbehörden
die deutschen Ausrüstungsgegenstänlde besichtigen werden.

Nmtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 3 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Volksschüler
Norbert Kr afft in Mannheim , Sohn des Panoramadieners Th.
Friedrich Krafft daselbst, die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh. Gewerbeschnlraths vom 13. Avril,
d. I . wurde Gewerbelehrer Ferdinand Huber an der Gewerbeschule
in Buchen in gleicher Eigenschaft an jene in Mosbach versetzt.

Perfonalnmheichten
a«S dem Bereiche der Großh . Stcuerdirektion .
Verliehen wurde:

Steinbrnnner , Adolf, Steusroberauflcher in Stichlingen die Aus¬
zeichnung für 18jährige freue Dienste.

Ernannt wurden :
Bühler , Otto , Finanz afsistent, zweiter Gehilfe Seim Gr . Finanz -

Theater, Knast und Wissenschaft.
— Wien, 16 . April . (Tel .) Im Rathhcruse fand gestern

Abend Empfang der Mitglieder des Kölner Männergesangvereins
statt. Anwesend waren u . A . der Unterrichtsminister und der
Statthalter . Bürgermeister Lueger begrüßte die erschienenen
Sänger namens der Stadt . Der Obmann des Kölner Vereins
dankte für den herzlichen Empfang . Hierauf fand im Rathhause
ein Festbankrt statt , bei dem Lueger einen Trinkspruch auf die
zwischen Tcutschland und Oesterreich bestehende Freundschaft aus¬
brachte . Ter Präsident des Kölner Männergesangvereiirs , v .
O t h e g r a v e n, hob in seiner Erwiderung hervor, die Reichs¬
deutschen seien glüÄich in dem Gedanken daran , daß der öster¬
reichische Kaiser, der freue Verbündete des deutschen Kaisers , mit
letzterem bestrebt sei, den Weltfrieden zu sichern. Redner schloß
mit einem Hoch auf Kaiser Franz Josef .

— Parts , 15. April. Zn dem morgen beginnenden Kongreß
der internationalen Vereinigung der Akademieen sind
Gelehrte aus dem Auslande schon in größerer Anzahl «ingetroffen.
Dieselben, unter denen sich auch Professor Mommsen und andere
deutsche Vertreter befinden, kamen im Institut de France zusammen,
wo sie von den Mitgliedern der Akademie begrüßt wurden.

— Aureri e, 15 . Avril. Der Erfinder des Grasgewehres, General
o. d. Gras , ist , 65 Jahre alt, gestorben .

Gerichtszeltnng .
A Karlsrnhe , 15 . April . (Schwurgericht.) k. Todtschlags-

versuch . Die Verhandlungen deS Schwurgerichts für das zweite
Quartal 1901 nahmen heute Vormittag 9 Uhr unter dem Vorsitze
des Landgerichttdirektor« Woizel ihren Anfang . Ehr der erste Fall
der ziemlich umfangreichen Tagesordnung zum Aufruf kam , gab
der Vorsitzende den Geschworenen ein« «nrgehend» Belehrung über
>̂eren Rechte und Pfkchten bei Ausübung ihres Richteramtes . Dar¬

nach wurde zur Bildung der Gefchworemmbani' geschritten , die auch
für die heute Nachmittag zur Verhandlung angssetzte Anklcrgesache
belieben bleibt. Im ersten Falle, der der Beiirtheilung der Gr¬

ämt St . Blasien, unter Versetzung zum Gr . Finanzamt Horn¬
berg, zum ersten Schilfen ;

Ernst , Josef , Gendarm in Külsheim zum Steueraufseher in
Karlsruhe :

Lausche , Peter, Grenzaufscher in Konstanz.
Betraut wurde:

Reichenbergcr. Karl , Steueraufscher in Breisach mit dm Ge¬
schäften eines Steueroberausschers .

Zngetheilt wurde :
Baumann , Adolf, Buchhalter a . D . in Offenburg dem Gr . Finanz¬

amt Brertm zur Versshung einer ersten Gchllfmstelle.
Versetzt wurden : die Finanzassistenten:

Rott , Otto , erster Gchlife beim Gr . Finanzamt Hornberg zu jenem
in Schwetzingen ,

Schumacher, Albert, erster Gehilfe beim Gr . Hauptsteueramt
Singen zum Gr . Finanzamt Pforzheim ;

Moll , Gottfried , Steusroberauflcher in Breisach nach Lörrach;
'die Steueraufscher :

Rösch, Johann in Pforzheim nach Achern, Diemer , Max in
Achern nach Brötzingen, Joos , Wilhelm in Brötzingen nach
Hugstetten, Künzel, Wilhelm in Hugstetten nach Langen-
brückcn, Metzger , Franz in Mannheim nach Meßkirch , Wurth ,
Georg in Meßkirch nach Seelbach, Genter , Hermann in Seel¬
bach nach Malsch , Reichcnberger, Karl in Malsch nach Breisach
Burger , Wilhelm in Triberg nach Mannheim , Schmidt,
Eduard in Karlsruhe nach Kenzingm , Eisele, Thomas in
Kenzingen nach Lahr , Bader , Emil in Lahr nach Zell a . H.,
Herr , Heinrich in Zell a . H . nach Triberg .

Gestorben ist :
Wacker, Martin , Steueroberauffeher in Karlsruhe , am 1 . April .

Aus Baden .
srll . Auf Grund der Dorschristm unter 8 . 5 der Normativ¬

bestimmungen über Veräußerung «nd Verpachtung des domänen¬
ärarischen landwirthschaftlich genutzte» Grundbesitzes vom 20.
Juni 1894 sind im Jahre 1900 von 1004,4791 Hektar zu Neu-
Verpachtung gekommenen domänenärarischen Grundstücken
676,0468 Hektar, also 67,3 Proz . , für eine weiters Pachtperiode
an die seitherigen Pächter um den Anschlag aus der Hand über¬
lasten worden. Der Pachtzins für die aus der Hand abgegebenen
Grundstücke beläuft sich für das Jahr zusammen auf 56 594 Mk.
60 Pfg . oder für 1 Hektar aus 83 Mk . 71 Pfg . Gegenüber dem
bisherigen Pachtzins von 59 423 Mk. 93 Pfg . ergibt sich eine Er -
mäßigung von 4,76 Proz .

Bndische (Hiroiiif.
* Mannheim . 15 . April. Das Gesuch des Mannheim-Ludwigs -

hafener Vereins zur Erbauung einesEkrematoriums um vorschüßlich «
Uebernahme der noch zu deckenden Baukosten im Betrage von
15000 M . auf die Stadtkaffe ist vom Stadtrath abschlägig ver-
beschieden worden.* Mannheim , 15 . Aprfl . Hochwasser . Der Zielpunkt
der gestrigen Spaziergänge der Mannheimer war der Neckarauer
Wald . Dieser bildet bei den: jetzigen Hochwasser eine einzige
Wasserfläche . Bis zu dem mit Apfelbäumen bepflanzten Hoch¬
wasserdamm spülen die hochgehenden Wogen des Rheines, der in
seiner majestätischen Breite einen grandiosen Anblick bietet. Seit
vorgestern Abend ist das Wasser bekanntlich im Fallen begriffen.
Der Rhein ist seit gestern uni 3 Centimöter und der Neckar um
1 Centimeter gefallen. Pegelstand von heute Früh. 6 Uhr : Rhein
7,37 Meter (fallend) , Neckar 7,33 Meter (fallend) .* Kock,«heim , 13. April. Eine Eheftau, der das Glück bisher
nicht beschieden war, ihren Gemahl mit einem Sprößlei» zu erfreuen,
brachte dieser Tage aus Heidelberg einen munteren kleinen Erden¬
bürger mit . der dort angeblich das Licht der Welt erblickt hatte und aus
der Ehe hervorgegangen sein sollte . Ueber diese unerwartete Familienver¬
mehrung natürlich große Freude , der die sofortige Amncldung des kleinen
Weltbürgers auf dem Standesamt und bald darauf die Kindtaufe
folgte . Doch gar bald hatte die Freude ein Ende erreicht, denn
eine fremde Frau theilte dem betrogenen Ehemanne mit , daß weder
er der Vater, noch seine Frau die Mutter des Kindes sei. Die Ent¬
rüstung des getäuschten Vaters war groß, aber sie half ihm nichts
und für den Spott braucht er auch nicht zu sorgen. Die ganze
Angelegenheit wird übrigens dem „Hdlbg . Tgbl . " zufolge ein gericht¬
liches Nachspiel haben.1

* Ktrchheim , 14. April. Am Samstag Vormittag führte der
in den 8ver Jahren stehende Landwirth Joh . Gg. Friedrich Fein
Pfuhl auf «in Grundstück; als er mit Ausschütten des Pfuhls be¬
schäftigt war , > ute das Pferd , der Genannte gerieth unter de»
Wage » und te : . ■ dabei , der „Heidelb. Ztg . " zufolge , so verletzt ,
daß er tags darauf im Heidelberger akademischen Krankenhause,
wohin er alsbald verbracht wurde , seinen Verletzungen erlag .* Auhloch , 14. April. Gestern Abend 9 Uhr fiel eine brennende
Lampe dem 5jährigen Mädchen des Cementarbeiters Karl Wüst auf
den Kopf. Das Petroleum gerieth in Brand und ergoß sich über
das Kind , das am ganzen Leibe schwer verbrannt wurde und heute
Morgen infolge seiner gräßlichen Brandwundenverstarb . (Hdlbg . Anz.)

* Von der Tauber 14 . April . Eine romantische G ei
schichte bildet seit gestern das Tagesgespräch der ganzen Gegendtu den ersten Gefallenen im Feldzüge von 1870 gehörte der älttfte

ohn des Färbereibesitzers W . in Wertheim . Der Schm?»
der Eltern wurde noch vermehrt als dieselben von einem zweiten
Sohn , der bald darauf nach Amerika ging, auch nichts mehr H5x.ten . Mitte der siebziger Jahre reiste der dritte Sohn der FamilieW. gleichfalls nach Amerika, um den verschollenen Bruder
suchen, aber auch von diesem kam keine Nachricht mehr. Bechx
Eltern starben dahin, das Vermögen kam an den einzig übrig ge¬bliebenen jüngsten Sohn . Auf Veranlassung der Behörden wur.
den die Söhne vor drei Jahren zur Empfangnahme ihres Erbes
das bei der Reichsbank deponirt ist und eine sehr hohe Summe 6*
trägt , aufgefordert und nach erfolgtem Aufruf für verschollen « .
klärt . Vorgestern kam nun der dritte Sohn , der Brauer plötzlich
hieher zurück. Er lebte die Zeit über in Südamerika und will
von dem Aufruf nichts gehört haben. Von seinen Kamerad««wurde er erkannt , der Bruder bezweifelt aber die Identität noch ,
so daß die Herausgabe des Vermögens nicht so glatt geschehe«
kann. Nach seiner Angabe ist der andere Bruder in Mexiko gestox.
ben , hat aber Familie hinterlassen, die jetzt jedenfalls den ihr zu-
kommenden Thsil des Vermöge»^ beanspruchen wird . Warum
aber beide seit 30 bezw . 25 Jahre » niemals von sich hören ließe»,
flt kaum verständlich .

-ft Dnmbach (A . Buchen) , 13 . Aprfl . Herr Heinrich Rem-
mele zum Rodensteiner aus Ludwigshasen a . Rh . , welcher Jazz .
Pächter hiesiger Gemarkung ist, hat am Abend des 11 . April in
der Abtheilung Neuhof einen prächtige» Birkhahn im Fluge erlegt.

8? Wiesloch , 15 . April . Gestern Abend schielt nach kurzem
Wortwechsel Herr Bäckermeister Jacob Lamade von seinem Ge.
fellen einen Stich in den Mund , wobei ihm die Zunge durchstochmr
wurde. Ter Messerheld wurde verhaftet .

X Pforzheim , 15 . Aprfl . An der Wetterführung der Rebe,-
bahn Herrcnalb -Brötzingeu «ach Pforzheim wird gegenwärtig mit
allem Nachdruck gearbeitet . Das Geleise der Dahn ist bereits von
Brötzingen bis in unsere Stadt gelegt, und auch der neue Lokal -
bahnhof auf dem Leopoldsplatz flt in Bälde vollendet. Nach dem
Stande der Arbeiten steht zu erwarten , daß bis etwa aus 15 . Mai
die Bahn dem Betrieb übergeben werden kann. — Auf kommenden
Donnerstag wird sich die hiesige evangelische Kirchengemeind«.
Vertretung über zwei schr wichtige Vorlagen schlüssig machen .
Es sollen nämlich aus 1 . Juli 1901 eine fünfte ev . Stadtpfarrri
errichtet und die Stolgebühreu abgelöst werden. Diese Opfer der
Gemeinde sind um so größer , als ja erst vor einem Jahre dir
prachtvolle neue Stadtkirche vollendet wurde.

rät Atzeina«, 15. April. Heute früh gerieth auf dem Hafen¬
gebiet der Arbeiter Christ . Schwah zwischen die Puffer zweier Wagen
und wurde zu T ode gequetscht .

- chern, 15. April. Bei der vorgestern stattgestindeneii
Ersatzwahl zum Gemeinderath wurde an Stelle des eine Wiederwahl
ablehnenden Herrn Bankier Huber Herr Kaufmann F . H. Loti
gewählt .

GBD Aaulenvach , b . Achern , 15. April. Schwere Schicksalsschlagr
sind über wflern Herrn Pfarrer Schott hereingebrochen. Letzten
Herbst befiel den sonst rüstigen Mann ein Fußleiden, das in Frei-
burg, wo er Heilung suchte , eine Amputation des Fußes oberhalb
des 5knöchels nothwendig machte . Die Wunde ist bis heute nock
nicht geheilt »nd jetzt hat ihn ein Augenleiden befallen, das ihm mü
Erblindung droht. Ein Auge hat bereits die Sehkraft verloren und
das andere ist ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen. Herr Dr . Hoff-
maim in Baden , in beffett Behandlung sich der Patient befindet,
glaubt zwar in einer demnächst vorzunehmenden Operation beut
schwergeprüften Mann« das Augenlicht wieder geben zu können .

* Kehl, 15 . April . Der Fuhrwerksverkehr über die S ch iff >
brücke bei Freistett wuvde , lt . Khl. Z . ", wieder eröffnet.

)— ( Münchweier (A . Ettenheim) , 14 . Aprfl . Letzten Diens¬
tag fand hier die Ueberführung eines aus dem Kloster stammen¬
den, aus Eichenholz künstlich hergestellten Bienenhauses , seither
dem Herrn Kronenwirth Trenkle gehörig, unter großem Aufwand -
und großer Feierlichkeit nach dem Horneberg, einem der- schönsten
Punkte des südlichen Abhanges des Drudergartens , statt . Nach-
dem Bauhandwerker das Haus dort vorläufig auf Pfeiler aufge¬
stellt hatten , wurden dieselben von Herrn Th . Schoch , welcher dab
Haus nebst dem Herrn I . Herr durch Kauf erworben , aufs freund-
lichste bennrthet . Abends fand dann eine fröhliche Zusammenkuns !
bei dem alten Eigenthümer statt.

— IreiSurq , 15. April. In der gestern Nachmittag 4 Uhr tu
der „Alten Burse " stattgehabten Tagung des Hauptausschusses
des „Bad . Schwarzwaldvereins " , an welcher sich 34Vertrete :
betheiligteu , wnrde nach vierstündiger Berathung der Voranschlag
für neue llnteritehmnngen nach den Anträgen des Hauptvorstaiides
genehmigt. Es winden außerdem der Sektion Bühlerthal 200 M.
in Aussicht gestellt; auch die Sektion Ober-Elzthal erhält 200 M.,
wovon die Sektion Mannheim , die stets hilfsbereit , zu tragen »4
erbot. Aus dem Bericht können wir noch mittheilen , daß die Ein¬
nahmen pro 1901 im Voranschlag mit 20,700 M . und die Atll -

schworenen unterlag , besaitd sich der 27 Jahre alte Taglöhner
Heinrich Maier aus Baden in der Angeklagebank, um sich gegen
eine schwere Beschuldigung, gegen die Anklage wegen Todtschlags
zu vertheidigen. Maier wurde zur Last gelegt, daß er am Nach¬
mittag des 23 . Dezember aus dem Waldwege von Baden nach
Eberstemburg drei Schüsse auf das Dienstmädchen Marie Wolpert
abgegeben hat, um es zu tödten, wobei zwei Schüsse die Wolpert
trafen und sie am rechten Oberarm verletzten . Zurückgewiesene
Liebe und Eifersucht haben, wie der Verlauf der Verhandlung
zeigte , den Maier zu seiner verhängnißvollen That getrieben, der
beinahe ein Menschenleben zum Opfer gefallet: wäre . Maier hatte
schon längere Zeit mit der in Baden bediensteten Marie Wolpert
ein sehr ernstes Liebesverhältnitz, das wohl auch zu einer Heirath
geführt hätte, wenn nicht durch die ewigen Eifersüchteleien des
Maier M der Wolpert die Gefühle für ihren Geliebten mehr und
mehr erkaltet wären . Es kam schließlich zu einem förmlichen
Bruchs, nachdem der Angeklagte, in dem neben einem Stück
Othello-Natur auch die Neigungen eines Ton Juan zu wohnen
scheinen, aus Versehen der Marie Wolpert einen mit „Luise" iwer-
schriebenen Brief geschickt hätte, der für Äne frühere Geliebte des
Maier bestimmt war . Trotzdem nun zwischen den Siebesleuten
alle Beziehungen abgebrochen waren , stellte Maier der Wolpert
immer noch nach, weil er, wie er erklärte, „nicht von dem Mädchen
lassen konnte .

" Die Wolpert wies aber alle Annäherungsversuche
ihres früheren Galan zurück. Darüber gerieth Maier in große
Aufregung und er beschloß, fich einen Revolver W» kaufen «nd das
Mädchen zu erschießen , wen» es ihm nicht »nieder angehören wollte.
Der Angeklagte wußte, daß die Wolpert am Nachmitag drk II .
Dezember nach Eberstembur, ging und dies«, Umstand benützte «r,
um daß Mädchen «uf dem Wege dahin zu MMrtat und «0 zum
letzt«: Male zur Red« zu stelle«. Di« Walpwt »mc frdech fr
wenig zugänglichwie vorder « ifc lchttte auch mt ater AttMsdsu --
fjeit dis Begleitung des Raisr ab . Plötzlich zog dieser einen Re¬
volver aus der iÄsche und feuerte mit de« Sorten : „ Willst Tu
mein fein" drei 'Schüsse auf das unntiftMar neben ihm gehende

Mädchen . Zwei Schüsse trafen die Wolpert , ohne sie glücklicher
Weise ernst zu verletzen . Die Wolpert gerieth, wie dies begreiflich
ist, durch das Attentat in große Aufregung und sie versprach Maier
Alles, was er verlangte , um ihn an weflersm Schießen zu ver¬
hindern . Daraufhin warf der Angeklagte den Revolver »veg und
bat die Wolpert für feine That um Verzeihung. In der Vor¬
untersuchung hatte Maier ein Geständniß abgelegt, das sich voll¬
kommen mit den vorstehend geschilderten Dhatfachen deckte. Heute
schränkte der Angeschuldigte sein Geständniß aber »vesentlich ein.
Er erklärte, daß er nur an dem Tage , an dem er den Revolver
gekauft, die Absicht gehabt habe , die Wolpert zu erschießen . Bei
seinem Zusammentreffen mit ihr am 23 . Dezember habe er dies
nicht .mehr gewollt. Er habe nur geschossen , um die Wolpert ein-
zuschqchtern und sie zu veranlassen, die ehemaligen Beziehung«'-
wieder anzuknüpfen. In der Beweisaufnahme wurde Maier all
ein braver und arbeflsamsr Mensch geschildert , der aber ein ge¬
wisses ereentrflches Wesen an sich hat und leicht erregbar ist . Sw
die Geschworenen waren vier Fragen gerichtet . Eine Schuldsrage
wegen Todtschlagsversuch und eine Frage nach mildernden Um
ständen, ferner eine Schuldfrage tvegen erschwerter Körperverletz¬
ung und hierzu ebenfalls eine Frage nach mildernden Umständen
Ter Vertreter der Anklagebehörde, Staatsanwalt Dölter richtete
an die Geschworenen den Antrag , die erste Frage zu bejahen und
gab ihnen die Entscheidung über die Frage nach mfldernden Um - -
ständen anheim. Der Dertheidiger des Angeklagten, RechtSanlvaÜ
Trunk , dagegen bat die Geschworenen die Frag « nach erschwerter
Körperverletzungund nach mildernden Umständen mit ja zu
wort«,. Die Geschworenen sprechen k«t Angeklagten unter Zu¬
billigung mildernder Umstände nach dem Anträge der vertheidiß-
ungd « : erschwerten Körperverletzung schuldig , worauf Maier zu
> Me»ate» Gefängnih, edznzlich 8 Meneten NntsrsEmgSh«^
»enrrHsifr w« de

2 . Sittlichkeitsverbreche». littier Ausschluß der Oeflentlich -
feit gelangte in der heutigen Rachnnfragßfitztzng des Schwur¬
gerichts die Isnßloge gegen den 48 J -chre alten Landwirch Wilhedn
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(*aben tiiit 14,300 M . festgesetzt sind. Zn letzterem Posten
»„„uicn ober noch 4050 M . aus früheren Bewilligungen , so daß für
«tue Unternehmungen nur 2350 M . verfügbar bleiben. 1 . Für
i -tege : Sektion Euimendnigen 200 M. , Gengenbach 150 M„ ?irn-

3M> i ' i . , Preckthal 250 M . . Staufen 150 M . , Snlzburg 150 M.
ii 'uiinc : Sektion Bühlcrthal 300 M. 3 . Schutzhütten : Sektion

^ hcrkirch 100 M . Zu der Gesammtsumme der Ausgaben find noch
in Aussicht gestellt von der Sektion Mannhcim-Ludwigshafcn (die
uckanntlich kein eigenes Wirkuugsfeld hat) für de» Todtuauberger
Mflerfall (Sektion Todtnau) 300 M. , für den Mchliskopf -
Njurm 300 M.. für den Zufluchtsthurm (Sektiou Obcrkirch)
^OÖ M . Von der Sektiou Kehl für eineu Weg
'lieterc-rhal - Glaswaldsce 300 M . Ans der Hohenweg - Kounnis-
iwu ist von Interesse , daß die Wegstrecke Wildbad -Basel (314 Klm .)
im Laufe des Jahres noch fertiggestellt werden soll . Kostenauftvand
2700 M. Betreffs der „Monatsblätter "

. welche jetzt 7000 M. kosten,
wurde beschlossen, der Frage der Verbilligung des Organs näher zu
treten . Im Uebrigen dürfte die Hauptversammlung in Emmendiugeu
am 19 . Mai sich eingehend mit diesem Gegenstände bcfaffeu.

* Vom Feldberg, 14 . April . Der N e u s ch n e e ist auf unfern
Höhen schon wieder ziemlich hoch ; bei einer Temperatur von 3 bis
3 Grad Recmmur schneite es gestern vom Gipfel des Berges bis
rur Thalsohle . Auch sonst fiel auf dem Schwarzwald ziemlich viel
Schnee . (Brsg . Ztg.)

Löchenichwand . 15 . April. Zu Ehren unseres von hier
nach Oberlauchringen versetzten Herrn Pfarrers Karl Leiber fand
aesteru Abend in, Hotel und Kurhaus hier eine Abschiedsfeier statt,
die einen sehr schönen Verlauf nahm. Herr Leiber war hier 18 Jahre
als Seelsorger thätig.

-fff Lörrach , 15. April . In einer Wirthschast stritten sich
zwei junge Burschen über die Vorzüge ihrer zukünftigen Waffe.
Dabei geriethen sie so «hart aneinander , daß der eine dem Anderen

' das Messer in den Leib stieß, so daß der Verletzte bewußtlos ins
SMil gebracht werden mußte. Der Thäter wurde verliaftet.

: r Wakdrhut , 15. April . Im hiesigen Amtsbezirk beträgt der
ortsübliche Tageslohn der gewöhnlichen Tagarbriter : 1 . Für männ¬
liche Arbeiter : ») über 16 Jahren 1 .80 M., b) unter 16 Jahren
1 .— M. 2. Für weibliche Arbeiter : a) über 16 Jahren 1.15 M . ,
d) unter 16 Jahren —.80 M.

ft> Vom Bodensee , 15. April . Der Wasserstand des Boden¬
sees st e i g t von Tag zu Tag erheblich . Die Wasserzufuhr ist
durch Rhein, Ach und Argen infolge des anhaltenden Regens und
der Schneeschmelze im Gebirg bedeuteüd. So stieg der See seit
dein niedersten Stand im Winter gegen 1,6 Meter urid erreichte
hiermit schon im April ds. Js . eine Höhe wie sonst seit vielen
Jahren nicht.

Aus den Ni,chbar1ii «ideri ».
* Aunweiler, 14. April . Mordversuch und Selbst¬

mord . Vorgestern Abend nach 9 Uhr schüttete der Privatier L .
Becker hier in das Zimmer sowie auf das Bett feiner krank dar -
nieder liegenden Ehefrau Erdöl und wollte dann dasselbe in
Brand stecken . Seine Ehefrau wurde wach und schlug ihm das
Streichholz , das Becker soeben entzünden wollte, aus den Hän¬
den und rief um Hilfe. Herbeigeeilte Nachbarn fanden jedoch die
Thüre versperrt . Die sofort gerufene Polizei verhaftete den
Becker. Heute Morgen wurde dieser , lt . „ Pfälz . Kur . " , entleibt
aufgefunden. '

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Aprll.

t.ehr. Mittheiluuge « aus der Stadtrathssttzuug vom 12. April 1901 .
(Schluß .)

Die der freien Vereinigung des Konsulats Karlsruhe der all¬
gemeinen Radfahrerunion seiner Zest ertheilte Erlaubniß zur
Anbringung von Fahrrad -Verschlußkasten an städt. Gebäuden und
städt. Laternen wird zurückgezogen , da das von der Stadtgemeinde
bedungene Anerkennungsgeld Seitens der erwähnten Vereinigung
nicht einbezahlt «wurde. Die sänuntlichen in Frage kommenden
Anfchlußtasten sind alsbald zu entfernen und die Stellen , an
denen Sie angebracht waren , wieder in geordneten Stand zu
setzen .

Das städt. Tiefbauamt wird ersucht , die Bäume zwischen der
städt. Ausstellungshalle und dem Panoramagebäude auf dem Fest-
vlatze , welche in das Baugelände des Jubiläums -Kunstaus -
stellungsgebäudes fallen, alsbald versetzen zu lassen, da mit der
Errichtung dieses Gebäudes begonnen werden soll.

Dem 1 . Karlsruher Ruderklub „Salamander " wird wider¬
ruflich gestattet, beim Rheinhafen südlich der Zufahrtsstraße ein
Bootshaus zu erbauen.

Ein neuerliches Gesuch um Gestattung der Errichtung einer
Nachenverleihanstalt am Rheinhafen oder Lautersee wird ab¬
gelehnt.

Genehmigt wird der Entwurf eines Schlepplohntarifs für
das Rheinhafengebiet der Stadt .

Kassel auS Durmersheim wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Ver-
hcmdlung. Ten Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Weizel. Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt
Grosch . Die Vertheidigung führte Rechtsanwast Schneider . In
der Nacht vom 17 . auf 18. Februar hatte der Angeschuldigte auf
der Ortsstraße zu Durmersheim sich an der 22 Jahre alten
Theresia Schorpp aus Durmersheim im Sinne des § 176 Zrff . 1
R .-St .-G .-V . vergangen . Diese That führte ihn heute vor das
Schwurgericht. Kassel gab zu, daß er in der fraglichen Nacht die
Schorpp angefallen «habe; er bchauptete aber, daß er sich an das ,
was vorgefallen, nicht erinnern könne , da er damals völlig be-
trunken gewesen sei . Mit der Betrunkenheit des Angeklagten
war es aber nicht derart beschaffen, wie dieser Glauben inachen
will , denn fein Vergehen gegen die Schorpp war ein solches, daß
Kassel gewußt Hecken muß, was er that . Den Geschworenen waren
Zwei Fragen zur Beantwortung vorgelegt : eine Schuldfrage wegen
gewaltsamer Vornahme unzückstiger Handlungen und eine Frage
nach mildernden Umständen. Beide Fragen wurden bejaht . Auf
Grund dieses Wahrspruches verurtheilte der Schwurgerichtshof
den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat UntersuckMngs -
haft zu 7 Monaten Gefängniß.

-j- Mannheim 15. April . Landgerichtsdirektor W a l tz er-
offnete heute die Schwurgerichtsperiode für das 2 .
Quartal . Im 1. Fall war angeklagt der 20 Jahre alte Fabrik -
arbester Wilh. Blach aus Schönau . Blach hatte am 21 . Oktober
d- I . auf der Straße zwischen Ziegelhausen und Schönau die von
der Heidelberger Messe heimkehrenden Arbeiterinnen Luise Kin-
Zmger und Barbara Heitzmann räuberisch überfallen und von ihnen
die Herausgabe ihrer Baarschaft von 3 Mk. erzwungen . Unter
Annahlue mildernder Umstände lautete das Urtheil auf 1 Jahr
1 Monat Gefängniß . — Im zweiten Fall hatte sich der frühere
Wärter der Kinder- u . Pflegeanstalt Sinsheim Jos . Schirmer
von Walldürn wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit zu verant¬
worten. Schirmer hat mü zwei weiblichen Insassen jener Anstali
unerlaubten Verkehr gepflogen. Die eine deren, Magdalena Heck

Gegen die Entfernung des Vorgartens vor dem Hause Bahn -
hofftraße Ist . 18 und die Belegung des Geländes desselben mit
Zement oder Asphalt wird vorbehaltlich der bezirksamtlichen
Genehmigung ein Einwand nicht erhoben .

Zur Abhaltung des Verbandstages landwirthschaftlicher
Kredst . und Konsumvereine wird der kleine Festhallesaal am 13.
und 16 . Mai ds . Js . unentgeltlich zur Verfügung, gestellt . Die
Theilnehmer am Verbandstag erhalten freien Eintritt in den
Stadtgarten .

Der altkatholischen Kirchengememde wird der kleine Festhalle-
saal am 2 . Juni ds . Js . zur Veranstaltung eines Banketts zur
Feier des 25jährigen Priesterjubiläums ihres Seelsorgers unent¬
geltlich überlassen .

Dem Athletenklub Germania hier wird zur Beschaffung eines
Ehrenpreises für das zu Pfingsten ds . Js . hier stattfindende
5 . deutsche Athletenvevbandsfest ein Beitrag aus der Stadtkasse
bewilligt.

Anstelle des verstorbenen Herrn Privatmanns Wilhelm Knauß
wird Herr Stadtrath Ganser zum stellvertretenden Mitglied der
schiedsrichterlichen Kommission für Entscheidung von Streitig ,
leiten Mischen Truppentheilen und Lieferanten bei der Natural¬
verpflegung der Truppen ernannt .

Das Gesuch des Scheerenschleifers Clemens Gallazini um
Erlaubniß zur Errichtung eines hölzernen Häuschens hinter der
„kleinen Kirche" behufs Ausübung seines Gewerbes daselbst wird
abgelehnt.

Die Gesirche des Formers Jakob Schindeldecker aus Bayern ,
des Schuhmachers Ludwig Hammerbacher aus Bayern , des prakt .
Arztes I>r . weck. Karl Manasse aus Preußen und der Köchin Eli¬
sabeth Fleischling Wittwe. österreichischer Staatsangehörigen , um
Aufnahme in den Badischen Staatsoerband werden Großh . Be¬
zirksamt unbeanstandet vorgelegt.

Das Gesuch des Wirths Christian Seiler hier um Erlaubniß
zum Branntweinschank in seiner Wirthschast „zum Falken " ,
Augartenstratze Nr . 49 und 49a, wird Großh . Bezirksamt unter
Bejahung der Bedürfnißfrage hinsichtlich des beabsichtigten
Branntweinschankes vorgelegt.

Vergaben werden: die Herstellung der Betonfundamente für
die Rheinhafenhochbahn an Th . u . O . Hesstg hier, die Lieferung
von Chamottematerialien für die städtischen Gaswerke an die
Chmnottefabrik vormals C. Kulnriz in Markt -Redwitz i.
Bayern , die Erd - und Verlegungsarbeiten bezüglich der Wasser¬
leitung im Rheinhafen und der Gas - und Wasserleitungen in der
Bach - und Richard Wagnerstraße an I . Großelfinger u . Co . in
Mannheim , die Wiederherstellung aufgegrabener Cement- und
Asphaltgehwege an L . Reiß bezw . Th . u . O . Hessig hier , die Her¬
stellung der Landgrabenüberwölbung in der Kriegstraße auf der
noch offenen Strecke zwischen Kronen- und Kcchellenstratze an die
Firma Dyckerhoff u . Widmann hier, die Arbeiten zur Errichtung
eines Wasenmeister -Wohnhauses nächst dem Schlachthofe und
zwar : Maurerarbeit an Fr . Bickel, Steinhauerarbeit an Leonh.
Proner , Zimmerarbeit an Karl Messang jr . , Blechnerarbest an
Ludw. Klipfel, Dachdeckerarbeit an Konr . Gössel , Eisenlieferung
an Fr . Zimmermann , Verputzarbeit an Fr . Kull , Schreinerarbeit
an Herm . Wötzel, Glaserarbeit an Karl Geiger, Schlosserarbeit an
Anton Vogel , Anstreicherarbeit an Fr . Wagner , sämmtliche hier,
die Lieferung von etwa 40 Zentner Heu für die Thiere des Stadt -
gartens an Gottlieb Stürmer in Rüppurr .

Der Stadtrath dankt dem Herm Stadtverordneten Real -
lehrer August Bergmann für ein dem städtischen Archiv zuge¬
wendetes Exemplar seiner Schrift „Der gesamrttte kaufmännische
Briefwechsel "

, dem Herm Maler Professor Edmund Kanoldt , Vor¬
sitzenden des Ortsverbandes Karlsruhe der Renten - und Pensions -
anstatt für deutsche bildende Künstler , für Ueberlassung von auf
das jüngst in der Festhalle abgehaltene Künstlerfest bezüglichen
Drucksachen, dem Verein Volksbildung für die Einladung zu dem
am 20 . ds . Mts . in der Festhalle geplanten Volkskonzert des
Vereins .

Im städt. Krankenhaus betmg im Monat März ds. Js . der
höchste Krankmstand (am 19 .) 276, der niederste (am 6 .) 249 , der
Stand am 31 . 261 Personen, im gleichen Monat gingen zu 302,
ab 314 Personen.

Bei der städtischen Sparkasse betmgm im Monat März die
Einlagen 529 428 M . 12 Pfg . , gegm 378 006 M . 13 Pfg . im
Monat März des Vorjahres , die Rückzahlungen 370 488 M . 58
Pfg . gegen 482 140 M . 35 Pfg . im gleichen Monat des Vorjahres ,
Einlagen wurden gemacht 3488 , Rückzahlungen 1692 , Einleger
gingen zu 406 , ab 337.

Zum Vollzüge kommm 13 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften , 79 Einnahme-, 466 Ausgabe- und 14 Abgangs -
dekreturen.

Genehmigt werdm 9 Gebäude- Einschätzungen zur Feuer¬
versicherung mst augenblicklicher Wirkung.

Für zulässig erklärt werden 100 Fahrnitzversicherungs-
anträge mit einer Gesammwersicherungssummevon 1 488 527 M .

aus Mückenfels , sieht ihrer Entbindung entgegen. Beide sind in
hohem Grade schwachsinnig. Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Ge¬
fängniß . — 3 . Vor 16 Jahren ließ sich der nun 47jährige Land-
wirth U l s a m e r cms Lauda von seinem Freunde , «dem Land -
wirth Max Schmidt, bestimmen , in einem gegen denselben an¬
hängigen Alimentationsprozesse einen Meineid zu leisten . Er
brannte damals «durch und das Verfahren gegen Schmidt und
einen weiteren Betheiligten, dem Wagner Stock, der damals auch
falsch schwor, wurde eingestellt . Vor 3 Jahren kehrte Ulsamer
aus Amerika zurück und nun wurde, da der Steckbrief gegen ihn
immer erneuert worden war , er zur Verantwortung gezogen.
Heute zeigte sich das seltsame Ergebniß , daß er zu 1 Jahr Zucht¬
haus verurtheilt wurde, während die Hauptattentäter als Zeuge
vernommen wurden.

)H( Mannheim, 15 . April . (Tel . ) Das Schwurgericht
verurtheilte heute den Stadtrechner August Stroh -Eppingen wogen
erschwerter Unterschlagung im Amte und Untreue zu 1 Jahr 2
Monaten Gefängniß . Stroh hatte ca . 10 000 M . städtische.
Gelder, 8600 Mark Mündelgelder und 400 Mark Jncasso von der
französffchen Versicherungsgesellschaft „Phönix " veruntreut . Der
Angeklagte hatte als Stadtrechner 1600 Mark Gehalt und war
durch zahlreiche Familie und Krankheit der Frau in Noth ge-
rathen .

G » Frcibnrg , 13 . April . Heute wurde ein geriebener Bursche'
cms einige Jahre wieder unschädlich gemacht , es war der gelernte
Müller und spätere Karussellgchilfe Hugo Franke von Bin¬
dersleben bei Erfurt , 39 Jahre alt , angeklagt wegen Einbruchs -
diebstahlS und versuchten schweren Diebstahls. In der Nacht auf
den 30 . Dezember war er in der Bierbrauerei Nestler in Ding -
ttngen eingebrochen und hatte im Garten den Automat , im
Bureau , in welche er durch das erbrochene Fenster stteg , ein Pult ,
im Wirthszimmer . das er mittelst der im Pult gefundenen
Schlüssel öffnete , den ©efbfoften , ferner Eisschränke und Anderes
erbrochen , aber nichts Anderes stehlen können , als einige Lebens»
mittel und 4 Mark aus dem Automatenkc ^ten, da man kern Geld

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
nahm Montag Bormittag von 10 Uhr an den Bortrag de- Staat »»
Ministers Dr . N o k k entgegm. Nach 9 Uhr trafen Seine Durch¬
laucht der Fürst Johannes z» Hohenlohe -Battenstei» und Ge>
mahlin , Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Erzherzogin Anna vo»
Toscana , Tochter des Großherzogs Ferdinand IV . von To scann
von Berlin hier ein . Der Oberschlotzhauptmann von Offensandt-
Berckholtz empfing die Hohenlohe' schen Herrschaften am Bahrchof
und geleitete sie in Hofwagen zu ihrem Absteigequartier im Hotel
Germania . Ihre Königlichen Hoheiten der Gro ßherzo g unld
die Großherzogin besuchten die hohen Gäste um halb 12 Uhr
und erhielten deren Besuch nach 12 Uhr, woran sich die FrüystückS -
tafel anschloß . Nachmittags von 4 Uhr an besuchten die Grotz-
herzoglick>en Herrschaften mit dem Fürste» und der First « Iß
Hohenlohe zu Wagen verschiedene Stadttheile nnd hielten stch
längere Zeit in der Gemäldesammlung der Kunsthalle und in
den Pflanzenhäusern des botanischen Gartens auf , von wo
Höchstdieselben in das Grobherzogliche Schloß zurückkehrlen , m»
in den Gemächern Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin de»
Thee zu nehmen. Abends 8 Uhr farfb zu Ehrm der hohen Gäste
eine größere Hoftafel statt, zu welcher zahlreiche Einladungen er¬
gangen waren .

X Der Bürgera »Ssch«ß hat in seiner gestrigen Sitzung , Sber
welche wir noch ausführlich berichten werdm, einstimmig der Be¬
willigung eines städtischen Zuschnffe- vo« 50000 Mark zu den
Kosten der Knnstansstellnng -»gestimmt , welche zur Feier de»
50-jährigcn Regiernngsjnbilänm » de» Großherzog» Seitens bet
Staatsregierung in Aussicht genommen wurde. Die Sozial¬
demokraten stimmten gleichfalls für dm städtischen Beitrag , nach¬
dem ihr Redner die Erwartung ausgesprochm, daß man das zu
errichtende AnsstrllnogSgebände später für gemeinnützige Zwecke
verwenden würde.

< Zar Nahntzoffraa«. Seiten» der Mrgerveretnr der Süd¬
stadt und der Süd west st adt wird amDonner»tag dm 18. April.
Abends halb 9 Uhr , im Gartensaal der Festhalle »nr Besprechung
der Bahuhoffrage in Folge des jüngst beschlossenen Borgehens die
Bürgervereine der Altstadt , Oststadt und Weststadt eine Versamm¬
lung abgehalten . (Siehe auch dm Anzeigmtheil.)* Billige Kohle» stehen in Aussicht ; denn ei» Kohlenkrieg
scheint ur Deutschland entbrennm zu wollm . Jedenfalls ist es
ersichtlich dm Berwaltungm der wesffälffchm Kohlengruben ltWji
angenehm , daß ein so gewaltiger Betrieb, wie der des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremm , die bekannte Damp sec-Gesellschast ,
mit einemmale seine Kohlm nicht mehr au» Wesffalm, sonder»
aus England bezieht , weil sie dort billiger angeboten werden.
Neben kleinerm Betrieben hat auch noch die englische Gasgesell-
schast in Berlin Verträge wegm Lieferung englischer Kohlm ab¬
geschlossen. Damit ist in die deutsche Kohlen -Veremigtmg ein Ritz
gekommm, «denn wenn solche großen Werk ausländffche Kohlm
zu beziehen anfangm , dorm gäbt es auch kein Haltm mehr , und
es wird ein mühsames Stück Arbeit sein, für das Deutsche Reich
die gettoffmm PreiL-Bereinbarungm aufrecht zu haltm .

X Per ,.»us»recherkö«tg" Mourdini wird von den Mit¬
gliedern des Variets-EnsembleS, daS von heute Abmd an bis Tnde
des Monats den letzten Cyclus der Vorstellungen im Koloffeum vo»
der viermonatigen Pause giebt, die größte Anziehirngskraft auf da»
Publikum ausüben . Er kultioitt mst stärkstem Erfolge eine neu«
Artistenspezialität , die überall , wo er auftrat, eine mächtige Sensation
»nd besonders das Jntereffe der Sicherheitsbehördm erregte . Gestern
Nachmittag gab Herr Mourdini im Koloffeum vor Berttetern der
Justizbehörde , der Staatsanwaltschaft, der Polizeibehörde , der Presse ,
Polizei-Sergeanten und Wachtmeistern eine Spezialvorstellung . Er ließ
sich von sachverständigen Sicherheitsbeamten vorschriftsmäßig fesseln
rind mit Ketten schließen und vermochte sich jedes Mal zu befteien .
Diejenigen Ketten, Schellen und Schlösser, die Mourdini mitbrachte ,
wurden vor der Fesselung auf ihre Sicherheit und Stärke von fach¬
kundiger Seite geprüft . Am meisten staunte man , als es
dem Küristler gelang , sogar aus d« ftanzöfischen und
italienischen Art der Fesselung eines lebenslänglich B«r-
urtheilten. die es einem Verbrecher unmöglich macht, mst dm
Händen an den gleichfalls mit einer Eisenschellt umfangene « Hals
und mit den Zähnen an die Handfessel zu gelangen, bezw . ihn außer¬
dem noch durch Schließung der Hände an die Füße fast an jeder
Bewegung hindert , sich unter einem ihn umhüllenden Tuche binnm
wenigen Minuten zu befreien. In dankenswerther Weise bietet nun
die umsichtige Direktion des Kolosseum dem hiesigen Publikum Ge¬
legenheit . Moilrdini's sensationelle Kunst zu bewundern.

/ :/ Die Konferenz der Centralstelle für ArbettcrwohlfahrtS -
einrichtunge» wird in diesem Jahre am 6 . und 7 . Mai im Sitz¬
ungssaal der Gemeindebevollmächtigten im Rathhause in München
stattfinden . Auf der Tagesordnung stcht die Fürsorge für die
männliche schulentlassene Jugend und zwar sollen im Speziellen
die Thätigkeit der Arbeitgeber und der Vereine auf dem Gebiet«
der Jugen «dfürsorge behandelt werden .

: ! : Der Naturheil -Bereiu veranstaltete am SamStag Abend
im Apollo-Theater einm von 700—800 Personen besuchten Vor¬
trag nur für Männer . Der Verein hätte zu diesem Vortrage sehr

in der Kasse hatte liegen gelassen. Die folgende Nacht fand er»
gleicher Einbruch in der Brauerei Scheible in Kenzingen statt , auch
dort war aus dem Garten in die Wirthschast und ein Nebenzimmer
ungebrochen, ein Schreibpult und andere Bchälter gesprengt war »
den , wobei sich der Thäter , wie in Dmglingen eines Eisens und
einer Säge bedient hatte. In dieser Arbett wurde er aber gestört ;
ein Braubursche, der gegen 2 Uhr Nachts hermkam , sah Licht in
der Wirthschast und einen ihm unbekannten Menschen mtt ein«
Mütze auf dem Kopfe , der eiligst davonsprang. Um diese Zeit
machte «der Schutzmann Fink in Kenzingen die Runde . Als er an
die Engelgasse kam, sah er, wie ein Fremder aus derselben zur
Hauptstraße eilte . Er hiett densebben aus, zumal in einem Ort «
der Nähe ein Brand ausgebrochen war und als der Fremde ihm
auf seine Frage sagte , er komme von Lcchr, was nicht stimmen
konnte, hieß er ihn mitgehen . Der Sttolch sprang aber nach wenig
Schritten davon, gerieth aber in eine Sackgasse, in welcher er fest-
genormnen wurde. Eine Untersuchung wegen Brandstiftung
wurde eingestellt, dagegen dem Sttolch die beiden Einbrüche jitt
Last gelegt. Dieselben bestritt er mit großer Entschiedenheit. Der
Braubursche glaubte ihn wiederzuerkennen , sodcnm hatte er feine
Flucht aus der Brauerei Scheibtt durch die Kegelbahn genommen,aus welcher er durch ein Fenster in einen Grasgarten und über
Feld sprang , bevor er zur Engelgasse gelangte, aus d« n Felde
wurden seine Fußspuren mit dem Schuhwerk verglichen . Auch die
Werkzeugs, die er bei sich trug , w« der gestohlene Automaten¬
schlüssel überführten ihn . Er erhielt 3 Jahr 6 Monate Zucht¬
haus , das er durch Borsttafe schon kannte , abzüglich 2 Mvnate ,
und 5 Jchr Ehrverlust . Sem entschiedenes Leugnen befiegette
er nach der UrtheLsverkündung mst der Erklärung : »Ich nchme
die Sttafe an."

Vermischtes.
— Berlin, 15. April. Mst den Mosaikbilder» de» K«ss«r-

paares im Blindenheim zu Königs -Wufterhausen verhält e» sich
doch anders, als die „Bolksztg . " bericht« hatte. Bist« , «wiche
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gut auch den grauen dm Zutritt gestatten dürfen , denn bei der
äußerst wissenschaftlichen und dezenten Art und Weise , wie der ge¬
wandte Redner das Thema „Frauenleiden und Männersünden " be¬
handelte , hätten sich die Frauen ganz gewiß nichts vergeben . Ein
wohlwollendes Interesse für den Schlitz des körperlich schwächeren
Geschlechtes gestalteten die populären Darlegungen zu einer
Frauenschutz -Predigt , deren die Neuzeit leider nicht entbehren kann ,
wo der Frau die ungeeignetsten Arbeiten in der menschlichen Ge¬
sellschaft aufgebürdet werden . Es war sin sehr dankbares soziales
Gebiet , das der Vortragende in seinem wiederholt durch Beifall
aufgenommenen Dortrage streifte . Die Diskussion , welche sich an
den Bortrag anschloß, gestaltete sich äußerst interessant und beleh¬
rend , die Betheiligung war sehr rege und hatte auch ganz gewiß ein
Jeder manch nützliche Winke dadurch erhalten , wie er stzine derein -
Dge oder fetzige Frau erhalten kann und mutz .

$$ Baden -Baden er Geldlotterie . Vom General -Agenten der
Lotterie , Herrn I . Stürmer -Ttraßbnrg i . Elf . erhalten wir die
Mittheilung , daß die Ziehung der 1 . Lotterie garantirt sicher am
nächsten Freitag den 19 . April Morgens um 9 Uhr im Rathhause
in Baden -Baden beginnt und am folgenden Tage fortgesetzt wird .
Me amtliche Gewinnliste kann erst ungefähr Mitte darauffolgender
Woche erscheinen , da nahezu 2300 Geldgewinne zur Verloosung
gelangen . Die Loose finden sehr guten Absatz, so daß der Loos -
vorrath nur noch ganz gering ist. Wer sich also noch Loose der
Baden -Badener Geld -Lotterie ü 1 Mk . erwerben will , bei der man
20 000 Mk . Baar mit 1 Mk . Einsatz gewinnen kann , der thut gut ,
sich zu beeilen , bevor die Loose ganz vergriffen sind . Die Ziehung
der 2 . Lotterie findet bereits im Juli d . Js . statt .

§ Anfall . Gestern Nachmittag halb 3 Uhr wurde an der
Kreuzung der Kaiser- und Karlstraße ein Mann aus Durlach von
einem elektrischen Straßenbahnwagen überfahren , wobei er am Kopfe
eine bis auf den Knochen gehende Verletzung erlitt . Den Wagen¬
führer soll eine Schuld nicht treffen.

§ Wegen Sitttichkeitsvergehens wurden ein 25 Jahre alter
Bürstenmacher aus Eberbach und «in 17 Jahre alter Friseurgehilfe
aus Heidelberg verhaftet .

T . Maxau, 15 . April. Gestern kam eine große Zahl Aus-
flügler hierher , um den Hochwasserstand des Rheins zu besichtigen.
Das Wasser ging am Samstag bis nahe an den Bahnhof und die
Schrenengcleise am Hafen ; seit Sonntag Früh ist es allmählich
zurückgewichen, es steht aber , nach der heutigen Hochwassermeldung
aus Waldshut ein abermaliges Steigen in Aussicht . Die Schiff¬
brücke liegt mm höher als d̂as Geleiseniveau des Bahnhofes , und
es ist interessant zu sehen, wie die Lokomotive die vor ihren Rädern
bergartig auffteigenden Schienen des Schiffsb rückengeleises
hinunterdrückt . Letzte Woche lagen 3 große Raddampfer , 2
Schraubendarnpfer und 28 große Schleppschfffe im Maxauer
Hafen ; der Schffffahrtsverkchr nach Straßburg ist gegenwärtig
sehr groß . Beherztere Ausflügler bedauern , daß der bei Hochwasser
doppelt interesiante Spaziergang auf dem Rherndamm zu den
Dämmen des Karlsruher Hafens polizeilich gesperrt ist . Die Wb
ist bei Kmelingen ausgetreten und hat weste Strecken Ackerfeld
und Wiesen übersluchet , auch oberhalb der Dämme des Karlsruher
Hafens steht viel Gelände unter Wasser und sollen die Daxlander
Besitzer Schadenersatz beanspruchen wollen .

) ( Turlach , 16 . April . Der hiesige Artilleriebund „St .
Barbara " wurde in den Badischen Militärveremsverband , sowie
in den oberen Pfinzgau -Militär -Verband ausgenommen .

— Spöck <A . Karlsruhe ) , 13 . April . Me soeben erschienene
neueste Berlnstliste aus China bringt auch für unsern Ort eine
traurige Nachricht . Sie theilt nämlich mit , daß vom 5 . Ostasiat -
ischm Infanterieregiment , 4 Kompagnie , Musketier H o f h « i n z
aus Spöck , früher Jnf .-Regt . Nr . 167 , 7 . Komp , vermißt wird .

Handel und Berkehr .
X Oberkirch , 13 . April . Am 11 . ds . fand die dieses Jahr

erstnials eingeführte Versteigerung der in Fachkreisen schon
längst rühmkichst bekannten Weine des Herwarth von Bittenfeld -
fchen Weinguts „Hoellhof " statt . Dieselbe >var außer¬
ordentlich gut besucht und warm die erschimmm Käufer von der
gebotenen Qualität der Edelweine , derm Reingährigkeit , gutem
Bau und guter Behandlung äußerst befriedigt . Abgesetzt wurde ,
obgleich die Taxe ziemlich hoch war , ca . die Hälfte der aus¬
gebotenen Weine . Elbking erziÄte 48 , Bordeaux , Ruländer und
Gutedel gemischt 76 , Klingelberger 80— 90 , ClSvner 86— 90 ,
Weißherbst 67 Mark pro Hektoliter .

Mannheimer chffektenvörf « vom 15 . April . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse waren von Bank.?lktien gefragt : Pfälzische
Bank zu 132 pCt . , Spar - Md Kreditbank Landau zu 185 .30 pCt . ,
Rheinische Hypothekenbank zu 169.30 pCt . Auf den übrigen Ge¬
bieten notirten : Anilin -Aktien 394 bez ., Verein, chem. Fabriken 181
B . , Brauerei Schwartz, Speyer , 116 G . , 118 B ., Badffche Schiff-
fahrts -Assekuranz-Aktien 550 bez. und Geld .

Mannheimer Hetreidevericht vom 15. April . Die Stimmung
war bei schwacher Kauflust ruhig . Saxonska 133—136 M „ Südrussischer
Weizen 133—150 M „ Kansas I1133—132 ' /, M .. Redwinter 133 ' ,, bis
134 ' /

*

* M >, La Plata -Weizen neu« Ernte 130— 134 M .. feinere Sorten
137—138 M .. Rumänischer Weizen 131—145 M . , Russischer

die Kaiserin als „Heilige Elisabeth " , den Kaiser als Ritter dar -
ftellen , warm der „Freis . Ztg .

" zufolge bei Einweihung der An¬
stalt noch nicht vollendet und durch Kartons , die als Vorlage ge¬
dient hatten , ersetzt worden . Diese Entwürfe wuvden dann aller¬
dings bald nach der Feier mffernt , jetzt aber werdm sie durch die
Originale , die nunmehr ferttggestellt sind , erseht werden . (Ff . Z .)

— Areslan , 16. April . (Telegr .) Bankier AlfiedMeißner ,
Mitinhaber des Bankhauses Paul Meißner ft Strigan , ist ver¬
schwunden . Die Depots sind angegriffen . Dir Passiva betragen
IV« Million , die Aktiva ca. 50,000 Mark .

* Leipzig , 14. April . Bankdirektor Ern er von der Leipziger
Bank wurde heute aus seinem Wagen geschleudert und erlitt
eine Gehirnerschütterung . Der Kutscher wurde schwer verletzt .

----- Rudolstadt , 14 . April . Nachts trat in Neuhaus am
Rmnweg bei einer Temperatur von Null Grad starker Schueefall
ein , der noch jetzt anhält , sodaß die umliegenden Höhm des Thür¬
inger Waldes mit einer dichten Schneedecke überzogm sind .* Web . 14. April . Gestern pnrde der Sergeant Struwe
von der 4. Kompagnie des Königs -Regiments Nr . 143 beerdigt , der
auf traurige Weise seinen Tod gefunden hat . Er war mit zwei
Kameraden am Ostersonntag nach dem Nachbarorte Ailgny gegangen ,
wo er in einer Wirthschaft in einen Streit mit Civilisten verwickelt
wurde. Sin Steinwurf verletzte ihn so schwer am Kopf, daß er
in Tobsucht »rrsiel und zwei Tage darauf im Lazareth ver¬
schied. (Frks . 8t «.)

---- Bern , 16 . April . Bei Gchwanden m der Rahe von Brienz
(Berner Oberland ) « folgt « « « Bergsturz . > i« Sturzinass « wälzt
sich vom Schwandanbach thakmärtz». Mne Anzahl Faaälian
fti ' chtrten aus ihiwn Wahahansar « . — Gaftaan ist in 8 « e»detzwakd
46 Eentiun 'str Schnee gofalleu . Fst . Z.

= Kruua , 15. April . Die Schiffsmannschaften be-
schloffen den allgemeinen Streik . In Folge dessen konutiN
* ue arotz« Anzahl Dampfer , darunter die Pvjtdampfer isicht aögeZm .

Roggen 107— 108 M „ neues Msted -Mais 90—00 M . . La
Plata -Mais 90- 00 M . , Fnttergerste 101- 000 M . . Amerikanischer
Hafer 108- 000 M . . Russischer Hafer 105—108 M . , Prima russischer
Hafer 110—123 M .

Magdednr « , 15. April . Znckerbericht . Kornzncker excl .von 92 pCt . —.— —.— . Kornzncker excl. 88 pCt . Rendement
9.80—9.95—, Rohprodukte ercl. 75 vCt . Rendemeitt 7.10—7 .65 .
Schwach. Brodrassinade I 29 .20— bis — , Brodraffinade >>. 0.00
bis —. Gel». Rasiinade »ist Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem. Melis l
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Rnhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transit »
f. a. B . Hamburg per April 8.82 ' r G. 8 .92 ' /, B . . per Mai 8 .90— G .

— Essen , 15 . April . Die Lage des Kohlenmarktes ist un¬
verändert ftst.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
53 Bremen , 15 . April . Der Dampfer „Weimar " ist am 14 . dst . in

Adelaide angekommen. „ Hamburg " ist am 14 . in Genua angekommen. „ Lahn "
ist am 14. von Southampton astgestang-n . „ Aller " ist am 14. von Gibraltar
abgegangen. „Kaiserin Maria Theresia " ist am 14. in Fireisland angckommen
„Oldenburg " hat am 1t . Prawl « Point paflirt . „Friedrich der Große " ist
am 14 . in Neapel angekonimen. „ Stuttgart " ist am 14 . in Colombo angt -
kommen . „H . H. Meier" hat am 14 . St . CatherineS Voint passtrt.

2 ele «n <nttme der „Bad . Preise" .
- ---- Berlin , 15 . April . Wie die „Potsdamer Zeitung " er¬

fährt , treten die kommandirenden Generäle v . M a s s o w (9.
Armeekorps , Altona ) und v . B ü l o w (14. Armeekorps , Karls¬
ruhe ) demi ' äckist in dm Ruhestand .

— ZSerkin. 15. April . Der Kaiser wird , wie die „Nat .-Ztg ."
erfährt , auch in diesem Jahre eine Nordlandreise antreten .
lvclche unmittelbar im Anschluß an die Kieler Woche llnterilommen
und die gewöhnlich « Tauer haben wird . Die kaiserliche Dacht
„Hohenzollern" wird wahrscheinlich von einem schnellen Kreirger und
mehreren Torpedobooten als Depeschenboote begleitet werden.

— Bremen , 13 . April . Zu dem Artikel des „Hamburger
Korkespondenten ", in welchem erklärt wird , daß der Kaiser ent¬
gegen seiner früheren Uebsrzeugung jetzt der Ansicht sei , daß in
Breme « ein förmliches , bewußtes und beabsichtigtes Attentat gegen
ihn verübt worden sei, bemerkt die „Weserztg .

", daß die Unter¬
suchung bis jai keinerlei Momente ergeben habe , die die ver¬
änderte Auffassung der Sache rechtfertigen .

— Brüssel , 15 . April . Der „Ctoile " erklärt sich ermächtigt ,
die Gerüchte von der bevorstehenden Verlobung des Prinzen Louis
Napoleon mit einer russischen Prinzessin zu demcntiren . (Ff . Z .)

Der deutsche Kronprinz in Wien.
--- Wien , 15. April . Der deutsche Kronprinz begab sich

heute Vormittag nach der Besichtigung der Hofreitschule zu Fuß über
den inneren Brtrgplatz nach dem Heldenvlatz, wo er einen Wagen
bestieg , um eine Fahrt nach dem Prater zu mache ». Von dort
kehrte der Kronprinz in die Hofburg zurück und begab sich alsbald
in das Palais des sächsischen Gesandten . An dem Frühstück in der
Gesandtschaft nahmen Ttieil der deutsche Botschafter , der bayerische
Gesandte und die Herren der deutschen Botschaft, sowie
der Bundespräsident der Vereine vom Rothen Kreuz, Fürst Schöu -
burg , mit Gemahlin . Um 4'/« Uhr verließ der Kronprinz die Ge¬
sandtschaft und machte einen Spaziergang in die innere Stadt .
Ueberall, wo er sich öffentlich zeigte, lvar er der Gegenstand herzlicher
Kundgebungen Seitens des Publikums . Um 6 Uhr fand in der
Hofburg Familientafel statt , an der der Kaiser , der Kronprinz
und nahezu sämnitliche Mitglieder des kaiserlichen Hauses Theil
nahmen. Gleichzeitig fand Marschalltafel für Gefolge, Ehrendienst
uub Hofchargen statt .

---- Z8i «„ , 16. April . Der deutsch« Kronprinz stattete gestern
bald nach seiner Ankunft dem Erzherzog Franz Ferdinand und
dessen Gepiahlin , der Fürstin Hohenberg auf Schloß Belvedere
einen längeren Besuch ab.

— Wien , 15. April . Der deutsche Kronprinz besichtigt«
u. a . incogniio das Rathhaus von außen und sodann den Arkanenhof-

----- Wien , 16 . April . Beim Ballfest , das gestern Abettd zu
Ehren bes deutschen Kronprinzen Friedrich MIHelm beim deutschen
Botschafter Fürsten Eulenburg staüfand , waren die Erzherzoge
und Erzherzoginnen , die Minister , das diplomatische Korps , Mit¬
glieder des Hoheit Wels anwesend . Kaiser Franz Joseph verweilte
von 9 (4 — 10i/2 Uhr , der deutsche Kronprinz blieb bis 2 Uhr auf
dem Balle .

England und Transvaal.
----- London , 16 . April . Die Berlnstliste ans Südafrika von

gestern umfaßt 3 Gefallens , 9 Verwundet ^ 1 Derniißten , 14 an
Krankheit Verstorbene .

----- London , 16 . April . Das Kriegsamt veröffentlicht ein
Telegramm Kitcheneffs , worin dieser berichtet , General Babiwgto »
habe die Berge von Smnts nordwestlich von Esergsdorp besetzt .
6 Buren wurden getödtet , 10 verwundet , 2 gefangen . Die Eng¬
länder erbeuteten einen Zwölfpfünder , ein kleines Geschütz , 2
Munitionswagen , Pferde und Vieh . Sie hatten nur 3 Verwundete .

----- London , 16 . April . Aus Cradock wird gemeldet : Die
Buren befinden sich immer noch im westlichen Distrikt der Kap -
kolonie . Kommandant Kruitzinger erklärte , sein einziger
Zweck sei, die Engländer zu beunruhigen .

----- London , 16 . April . Die „Times " melden aus Prätoria :
Die Hanptstrcttkräfte der Buren hätten sich angesichts des annahen -
den Winters ins hohe Gras zurückgezogen . General Dewet soll
jedoch mit seinen Truppen in die Gegend von WinterSbnrg zurück-
gekchrt sein.

----- London , 16 . April . Aus Kapstadt wird berichtet : Man
befürchtet hier einen Handstreich Kk Bnre » gegen Johannesburg
durch die verbündeten Streitkräfte Bothas und DewrtS .

— London , 16 . April . Die „Presse Association " verbreitete
gestern eine Meldung , wonach die Buren , vom Nebel begünstigt ,
den General French und 500 Mann gefangen genommen hätten .
An amtlicher Stelle wird die Richtigkeit der Meldung bestritte «.

— London , 16 . April . Die Nachricht von der Gefangen¬
nahme des Generals French hat wenig Bewegung unter der Be¬
völkerung hervorgerufen . Niemand faßt die Meldung als wahr¬
scheinlich auf . Die heutigen Morgenblätter schlagen sogar infolge
der letzten Telegrmnme Kitchener 'S einen sehr optimistische« To »
an , namsittsich , daß der Krieg innerhalb zwei Monaten beendet
sein würde . Die Engländer verfügon augenblicklich über 260 000
Mann , darunter W 000 Berittene

Pie v-rriliige in China.

Nr. 89 . J
----- Artlin . 16. April . Feldmarschall Graf W aldersee

auS Peking vom 13. April : Zur Aufhebung der am 8. 80*3
gemeldeten Räuber , die sich im Gebirge nordöstlich von Tschad
pingtschou, 30 Kilometer nördlich von Peking festgesetzt hatten , «t
Major v. Schönberg mit einer Kompagnie und je einem
berittener Infanterie , Kavallerie und Feldartillerie von hier abgk
schickt worden , während eine Kompagnie aus Tschangpingtschou de»Rückzug verlegen soll .

----- London , 18 . April . Aus Shanghai wivd berichtet :
chinesischen Hofe herrscht die größte Unruhe über die Lage in b»
Provinz Kasn . Die Mohamedaner stehen im Begriff , einen u»,h .
hängige « Staat im himmlischen Reiche zu gründen . - :

---- Peking 16 . April . Ein junger Chinese Namens Hop,»,wurde alö der Mörder des Hauptmanns Bartsch gestern ergriffeEr gestand die That ein , die er in Erregung wegen angchsicĥ
Mißhandlung durch Hauptmann Bartsch begangen habe , und
rühmte sich sogar derselben . Howa « und ein snderer gleichst
verhafteter Chinese wurden auf dem Pferde Bartsch ' s sitzend ange.
ttoffen . Anßer diesen Beiden find noch 2 Chinese « verhaftet rvor.
den, welche zu der Mordthat in Beziehung stehen sollen . B . Lok.A.----- Petersburg , 15 . April . Nach einer Meldung der „Nowoje
Wremja " fft auf Korea ein Gesetz erlassen worden , das Opium,
raucher mtt Tode bestraft . An 32 Küstenorten werden auf Befehldes Kaisers von Korea Festungen angelegt werden . (Ff . Z .)

Das Mandschurei -Abkomme«.
— London , 15 . April . „Standard " meldet aus Shanghai :

Eingeborene chinesische Beamte erhielten aus Peking Briefe , worin
es heißt , der russische Gesandte v. Giers dringe immer noch y,
Tsching und Li ' Hnng -Tschang , das Mandschureiabkommen j,
unterzeichnen ._

Auszug an» den StandeSdücher » Karl- rutz«.
Todesfälle :

13 . April . Hermine Pauline , all 1 Jahr 3 Monate 16 Tage , 38.
Ludwig Schuhmacher , Fabrikarbeiter .

14 . Katharina Bohm , all 62 Jahre , Ehefrau 'des Ober-
landesgerichtsrachs a . D . Christian Bohm .

Wasterstand de» Rheins.
~~

Wa «a«, 16. April . Morgens 6 Uhr 6,63 m, gef. 11 cm.
Kehl , 15. April . Morgens 6 Uhr 4,52 m , fällt .
Makdehut . 15. April . Morgens 7 Uhr 4 .1 m, steigt.
Von Waldshut wurde am 15. Nachmittags ein Steigen vor

25 cm gemeldet, wahrscheinlich bringt die Aare große Waffermaffev
in den Rhein.

B -rnniistNttgs ' und
(Das Nähere bittet man ans dem Jnferatentheil z« ersehen.)

Dienstag den 16. April .
» thketeukkud Germania . H. 9 U. Uebungsabend im Lokal z. Nnßbaim
Bad . stynokog .- 'Aerei « . 9. K. Veretnsabend im Rodensteiner.
5eutschn .Ka «dknngsgeh . .1d«rs . 9 U. Versammlung i. goldnen Adler
Hv. Arseilerveret «. 8 '/, U. Bereinsabend b. Köllenbergrr . Werderstr.
KaSeksv.- tenogr .-W. 8 '/, U. Ber .- u. Uebnngsabd . i. Palmengarte »
Gesangverein ssoncordia . H. 9 U. Probe ,
stokosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Hleptu « . 8 U . Uebungsabend im Bierordtsbad .

8Vt Uhr Vorstellung .
Knrngemeind «. 8 U . Turnen i . d. Centratturnhalle .
Kurngefelllchast . 8 U. Tinnen im Realgymnasium .
Verein für KandlnngsKommis von 1858 . 9 U . Zskft. i. Landsknecht .
Sitherverein . H. 9 U. Bereinsabend in der Eintracht .

1t Anstalt für Gesnndheits- und Heilturuei,
(gegr . 1884) , Karksrnhe , WiKtoriassrah « S

Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste in der Behandlung
von Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoher Schulter , hoher Hüfte,
Ellg - und Schmalbrust , schlaffer Haltung , allgemeiner Muskelschwäche ,
Bleichsucht, Blutarmuth , Dickleibigkeitu. s. w. — Arsoaders gnaiii «,
Besuktate in der Aehandlung fchwächkicher «ud durch AranKtzeit
entkräfteter Kinder . Brospekte nebst Smpfekknngen sind durch
das Institut und die Buchhandlnugen von Kundt und Ulrici
kostenfrei z>l beziehen. 547

i iim
'wmiihf'

Nach den zahlre chen wissenschaftlichen Arbeiten über Zahn-
und Mundhpgiene und nach den vergleichenden Prüfungen, die
hervorragende Gelehrte und wissenschaftliche Institute mit den
bekannteren Mundwässern angestellt haben, kann für den urtheils-
fähigen Leser heute kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß

1 ) Gdol in seiner Gesammtwirkung und durch seinen
köstlichen Geschmack alle bekannten Mundwässer weit
überragt, *)

2) wer Gdol konsequent täglich vorschriftsgemäß anwende!,
die nach dem heutigen Ltande der Wissenschaft denkbar
beste Zahn- und Mundpflege aurübt.

») Jlteritfe in pablifatlotw «, aus denen man dies« Ueberzeugunz seüst schixse»kan«, senden wir Jedem, dn fich dafür intnesfirt , gern« kostenfrei ZU.
vreuüener Obemiuedes ^ »dovalorium ftivxncr , vresüen .

Jede Leserin verlange kostenfrei Jllustrirt . Cotalog s-
POIS1XACE Bändchen-Arbeit). Bx -OlU , t. u k Hosliefera « !,
Aerki « , Leipzigerstr. 10S. 2£'*8a

Hitz - Schiirme
WM Leonhard Kitz (Fabrik gegr . 1839 .)

hochelegant , erst«
llassigee Material,

jede Preislage .
185 « aiserftratze 1«»

testen IkfaSat » »ißtrkl,
hme an der Koste .

8sschi « » und Gicht . Dies« * *1’
verstreiteter Heiden n»urk« t t» den
letzten vier Jahre « , seit Siickkihri! »
der Jangostehandlung im Friedrichs
bad K « rl »ruhe an 332 Patienten
mit grshem Sr folg dekstmof !, und stss

«finde« Hh« vtzttchmlngm harststcr st Kio«
gss

Bcrii « , 14 . April . Der Dampfer „Stuttgart " « tt 3M
aus ßfftafien Heimkehrerchen Dienstunbrauchbaren tzaifierte am 16 .
April Colombo .

inwft Asien,Eftika»Austral^ ü sHnell. gut lif »
n
" ! *

: . billig fahren will, wende sich an die
Ä>r1gk.1önc .Bi!lrtguAg«h« voit K .Uivttt,Hencrglageni,Oarltzrnpe HebelstrS
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Specialität Damenconfection
CO

P»J

CO

L 5 .
Leo« 5öimc

175 Kaiserstrasse 175.
4532

Billigste Preise. Grösste Auswahl.

- =

« Ne Arten 4520.3.1

Blldereinrahmuukeu
und Paffr -artouts

fertigen billigstM $ife| irtoBt8 i . 3U|neiifi)ril
G. m. b. H.,

Lnisenstraße 24 .FS . Großes Lager in Gold- und
Politurleisten.

W. V ImmM
in den Abendstunden gesucht .

Gefl. Offert, mit Preis unt. 65916
an die Exped . der „Bad. Presse ".

CO
09

eo
09

Welschneureuth .

Wmß-Mchkmz.
AuS dem Nachlaß des LandwirthS

Jakob Heinrich Harlan von
Velschnenreuth werden theilnngs-
Lalber am Donnerstag de« 18 .
p». Mt » .» B - rmi tag » 8 Uhr
beginnend, in dessen Behausung Haupt¬
straße Nr. 136 die nochverzeichneten
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffcnt-
lntz versteigert :

MannS« und Frauenkleider,
Bettung und Weißzeug , Schrein¬
werk , Küchengeschirr, Faß - und
Bandgeschirr . Feld- und Hand-

F
'chirr, allgemeiner HauSrath,
hrgefchirre , 1 Kuh, 1 Rind,
Kalb , 3 Schweine , Federvieh ,

verschiedene Vorräthe, sowie sonst
Verschiedenes. 2868»
« elschueurenth , 12. April 1901 .

Der - UathlttHpfleger .
Augelberger , Bgmstr .

Vereinfiir Homöopathie
Karlsruhe .

Donnerstag den 18 . d. M .,Abend » halb 9 Uhr , im Saale
des NStoi Alouopsl, vis-ä-vis dem
Bahnhof :

MMtk Äcklf
de» hiesigen prakt. Arztes Herrn
J)r . med . Th . Cramer über :
„Weicher Rang kommt der Homöopathie

Innerhalb dar Heilkunst zu?“
Eintritt frei . Damen willkommen.
4533 Der Borstand .

VI
.

KHer - Cont
Mittwoch den 17. April 1901 , Abends 7 '

jr Uhr,
im Museumssaale

Paul Bul $ $ I
Kottigl. Sächsischer u. König!. Preurrischer

Kammersänger — Berlin
unter Mitwirkung von 443g

Heinrich Lutter
Hofpianwt —- Hannover .

Schubert

Schumann.

PROGRAMM :
I. C. Andante Favori . . . . . . Beethoven.b. Scherzo . . . . . , . . . Mendelssohn.

IL a . Der Wegweiser 1
b. An die Musik > . . . . .
e. Die Post )

III. Papillens, op . 2 . .
Kurze Tanzpoesjea in Tanzform .

Zum Schluss ; Grossvatertann .
Das Geräusch der Faschingsnacht

verstummt . — Die Thurmuhr
schlägt sechs.

IV. a. Oie Uhr
b . Heinrich der Finkler
d. Hochzeitslied s } Löwe.

schönste Frucht, empfehle per ZentnerMk. 6 .50 . 4513
Fritz Leppert .

Karlsruhe.

Me Waschwanne
Werderstraße 66 befindet sich nm.
Schützenstratze 62, parterre,
und werden Wäsche und Vorhänge
jeder Art sehr schön und billig
gemangt . 65891

Frau Pieta Wie .

Flflddemann.

bearbeitet von
van Bos .

Vor Ankauf gewarnt.

la. vollfette « Limburger Käse ,in Kisten von 40 Psd. u. 70Pfd .
per Pfund 32 Pjg .

ppert ,
»he.

per Pfd. 88 Psg ., bei einigen
Pfunden per Pfd . 90 Psg . empfiehlt

Fritz Lei
4518_ UarlSrn!

Sauerkraut,
selbstriugeschnitteue » , Filder »
empfehle per Pfund 8 Psg . , per
Zentner Mk. 6 .—.

Friti Leppert ,1515 Karttruhe ._

Wtlschttim Mt .
Mehrere tüchtige Schreiner finden

<u« ferne Aceordarbeit dauernde De-
fchäftrgiing bei 4518.4.1Gebe. Himmelheber, - —?==- ^—$-

Versteigerung.
Mirriurt. l• Köchinnen, Küchen- und Privat »

Mädchen finden sofort gute Stelen .
purrau JMper , Dnrlacherftr.U . II .

Divan ,wi neu, sthr billig zu verkaufen .
, Oatferstraße 4-0, Seitens «,l Dreppe . ES4

4 Liter
Dose» 8

WmGmze
Muhst
frische Sendung, empfiehlt

Fritz Leppert ,
ihr.4511 Karlsrns

tnt

V. a . Russisches Volkslied: Wäret eia
Mädchen , bearbeitet von .

b. Zwei niederländ . Volkslieder:
Willst du fahren »
Hab mein Wagen voll geladen i

VI. a . Nocturne, H dar . Chopin.
b. Rhapsodie, g-moll . . . . . Brahms.
0 . Soiries de Vienne , Kr . 6 . . Schubert -Liszt .VII. a. Ohne Antwort . . . Lorleberg .
b . Weiser und Poet . . . . . . Pretzsch .
e. Stelldichein . . . . . . . Schumacher.
Concertiltlgel Bechstel » von L. Schweisgut.

Hans Schmidt I
Musikalienhandlung . Concert-Agentur M

- _ Rondellplatz . Telephon 487 .

dHMiniB «
weißem Fleck auf der Brust, auf den . . . 1 111
Namen »Feldmann* horchend, hat sich
verlaufen. Abzugeben Garteustr .
Nr. 73 gegen Belohnung. B5892~ lauf wird

Käse
hat «ur ff. » 588

Augartenstratze 85 .

versammlntig!
Zur Besprechung der Bahnhoffrage ver¬

sammeln sich am

v-nimsiag den 18. Hprild.J.
Abends A|»9 Uhr

im Gtartensaale der Festhalle (Ein¬
gang an der Kaste zum Stadtgarte ») die
Mitglieder
der Bürgervereine der Südwest'

ftadt und der Südftadt
wozu sämmtliche Einwohner dieser beiden
Stadttheile mit der Bitte um zahlreiches
Erscheine « eingelade » werde « . 4528 .2.1Die Vorstände .

fs Donnerstag den 18 . April , Xitxittip ! W»Kbnt m « nkti- uslokal Zätzringcrstraßr*• im Auftrag gc| rt »aar
pun Höchstgebot »ersteigert:

oi« großer Poste» Buxkin ., Sheviot. und Kammgar «,
ffoffe für Herr»» , «ud KnabeuaujAge, fein» SamenttetOer -

Ankßsssgkstza

Größere
6| (|frei!cif8eiMFt4txxi

»er sofort zu verkauf »« ; « erden
auch einzelne Stücke adgegeden . Nütz.« kademiestr . 8 », »art . 4487.4.8

Mci« noch gut erhaltener Kinder «
liegmag »« Ist biRia »u »erkaufen .
Wdchi Pe rioadz^ Mr '

i«VEa »f. J ^edwr,
—,t , Äti« , nättefgreL .. , —

,— billig p uerkdufkir. mmLBA

Empfehlung.
Im Auf arbeiten vo « Bette «

und Polstermöbel « in und außer
dem Hause, sowie im Reuaufertige «
derselben und Anfmachen von Vor¬
hängen empfiehlt sich bei rascher und
billiger Bedienung

wW
"
nch .d *

^
Tapezier und Dekorateur ,
B5909 Rudolfstrabe 18. 2.1

Lehrling
in eine Bäckerei zu einem tüchtigen
Meister per sofort »der später
gesucht bei freier Station und
Wochenlohn ; ebenfalls in eine Bäckerei

4625.3.1

Statt besonderer Anzeige »
Todes -Anzeige .
Es hat dem Herrn gefallen, unseren lieben

Sohn, Bruder und Enkel

Friedrich Philipp,
Kunstgewerbeschüler ,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter Ton
18 Jahren 1 '/» Monaten heute Früh 6 Uhr
zu sich heimzurufen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:Ernst Philipp , Apotheker .
Karlsruhe , 15. April 1001.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den

17. April , Nachmittags 4 Uhr, statt . 4497.24Trauerhaus: Sophienstrasse 3, 3. Stock .

Hausburfch -Lehrling
bei freier Verköstigung und Wochen¬
lohn gesucht. Adresse« beliebe man
zu senden sub O. 1264 an
HM « ens «ein » Vogler , SK.*©.,
_ Karlsruhe ._

Einige tüchtige Tnchschnhmacher ,
sowie einige Stepperinnen für so«
fort gesucht. M. Silbermann ,
Pantoffelfabrik , Georg . Friedrich »
ftraße 22 » Karlsr uhe. 65890.2.1

Hehl
JC nach « «»wärt» :

1 Sack 100 Kilo Kaiserau »zug
Mk. 25 .5« ,

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl « 0«
Mk. 22 .8 « ,

1 Sack 100 Kilo beste » « rodmehl
M . 21 .5» .

Fritz Leppert ,
4510 Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige.
Todes-Anzeige.

Freunden und Bekannten machen wir die
traurige Mittheilung, dass unser lieber, guterGatte, Vater, Schwiegervater und Grossvater

Herr Medizinalrath

Br. Heribert Ritter,
6l. Bezirksamt in Ottenburg.Ritter des Zähringer Löwenordens I . Kl .,

nach längerem, schwerem Leiden heute Vor¬
mittag halb 12 Uhr im 58. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Offenburg, den 15. April 1901.
Die tieftranernden Hinterbliebenen :

Marie Ritter , geb. Echtle .Klara Sichert , geb. Ritter.Dr. Erwin Ritter , Rechtspraktikant .Hertha Ritter .
Dr. Albert Siebert , Finanzaasessor .Hans Dietrich Siabert .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
17. April 1901 , Nachmittags 4 Uhr, von d >r
Friedhofkapelle aus statt. 2374a

Fuhrknecht gesucht.
Ein tüchtiger , erfahrener Fuhr -

knecht kann eintrrten. »5905
Aheinbahnftrab « 8 .

KnSiiirsllit-Wlh.
Ein jüngererHauSbursche sucht I

| per sofort 4534 |
E. Cohen,

Kaiser- und Lammstraße Ecke.

SWWWSTüchtige
Cinlegerinnen

für Steindruckpreffe finden bauernde
und lohnende Beschäftigung .

Dneiaener & Co . ,
Lesfingstraße 70 . 4521

Junger Mann
20 Jahre alt , mit einem Kur» Bau»
gewerkeschule nnd im Zimmergeschäft
praktisch und theoretisch anSgebildet,
sucht in einem Baugeschäst oder
Zeichenbürea » hier oder auSwärt»
baldigst Stellung . Offert unt. Nr .
65897 an die Exp , der „Bad Presse

Manufact ur^t
tüchtiger , flotter Verkäufer, 23 Jahre
alt , militärfrei , will sich ans 1 . Mai
oder Juni passend verändern. Prima
Zeugnisse und Referenzen .

Gefl. Offertenbitte unt. Nr . B5914
an die Expedition der „Bad. Presse "
zu richten.

Junger Man « wünscht baldige
Stellung als Comptonft od. Lagerist

Gefl. Offerte» unter Nr . 68872 an
die Exped. der „Bad . Presse * erb.

Ein jsnge», flrisftge» Mstoche «
sucht raufstelle . Zu erst. Kronen»
straßr 47, Borderh., 4. St . B5904

vle
Druckerei Friedrich Lang

befindet ricd jetzt a&so

Scbiitzcnsirassc 63.

Ia. Wkimcheil,
schwarze Fokio per Ztr . M. 15.

. , Ee »m« . „ „ 16 ,in gesunder » prachtvoller Waare,rinpfiehlt
Fritz lieppert ,4512_ Karlsru he._

Wasserstraße Nr. 44 ist eine Re ne
Wohunug » bestehend aus einem

Zimmer, Küche , Keller, Kammer, an
« ne einzelne Person od. ll. Familie
ans 1 Mai zu vermiethe» . B5896

Nähere» daselbst, 1 Treppe hoch.
« l kademiestraße Sä, 4. Stock, wird

ein anständiger junger Mann al»
Mitbe wohner gesucht . 85S9V.2.1
rtitt HÜblch inihltrte* Zimmer « it^ Penfion zu verwiethe «.

Räber«» » arl -WIlhelmstr . K
1 - Stock , am Rondell ._ BtSOt
ti -ofierstreßc 184 . Hinter- ., 8. St ..v » ist eia schönes, helle » Zimmer
« it 3 9ttka and Peuston zu »er-
» irthen. Bv»1S .S.I

Sin schtne» fNantardenzimmer
ist an einen ordentlichen junge» Mann
ober besseren Arbeiter zu »ermiethen.« Ab. Zirkel 1*. 1 Ct B5920

El
ein « AU. S »!
oder Wzekn
vermiethe«. 88882

. iäoJtiiPateB
zu Karlsruhe .

Dienstag de» 1» . April 1901 .
Avtd. B \ Geld« AbonnemeuiSkanrn).51 . AvonnemeutS-Vorftellunp.

Lyiann rs Müdche».
Historisches Lu » spiel in « nem Akt

von Jc !«s Biltor Widmann.
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian.

tat
'

Lustspid in einem Akt von Ludwig
Holberg .

Für die deutsch« Bühn« bearbeitet von
Eduard D.vrient.

Leiter der Anffübrimg : Eugen Kilian.
Pusan, 7 Ztr. st, »« 9 Uhr.^ass. .ströVn«»g ' zlhr.Kleine Preise .

c> riedrichS»latz 4. 3 Treppe« hoch ,O ist ein unmödlirtr» Mansarde « »
»immer , groß und tzell, zu »er»« iethen. 6SV00 .4.1
Qeopoldftraße 11 , QucrbanS .Gt .,(fee ist ei« freundliches Zimmer an
eine » solide« Ardeiter sogleich zu ver
« iethen.

^ ibrimei
^
straße Ki

zupermnty '(Mi
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Nr. 88. Seite 8
(Betheiligung an einem
Stumtisj,,rteß. Al>- kW
daß die Liste zur Be
thäligung bereits 4502

3fach
übe^eichnet und weitere
Gäste, insbesondere Wein -
Md Sect-Händler, resp .
Agenten dieser
Branche nicht mehr betück-
fichttgt werben können.
km alter Stammgast.
WUMWeWU

in Rastatt.
Am Donnerstag de « 18 . d .

W . , Vimtttoil 10 Uhr , werde
ich auf dem Augustaplatz im grünen
Haufe (Viehmartt , Grün ) hier im
Nuftragk folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern :
5 Pferde , fm jedes Geschäft geeignet ,
2 Landauer ,
2 Victoriawagen ,
1 Gefellschaftswagen ,
1 Break , Sfitzig, 2870aL2
1 Zweirad , Srg .
5 Paar plattirte 2 spänn . Kummet -

Geschirre ,
2 Paar plattirte 2 spänn. Brustblatt -

Eiefchirr«,
1 Paar 2 spänn. Reclame -Spitzkummet -

Ekefchirrr (gelbes Leder ),
Reitstchtel, 1 Futterschneidmaschine «.
sonst Verschiedene- .

Bemerke , daß ein Theil der Wagen
und Goschirre bereits noch « e« find.

Der Beauftragte :
Fra*z Krieg . Gommifüettit ,

Rastatt .

ta. Tafelsenf,
offen, vorgewogen , per Pfd . 18 Pfg .,
in Eimern von cirka 30 Pfd . per
Pfd . 1 « Pfg . empfiehlt

l 'ritz Ijeppert ,
Kapl * pun « .4517 _

IVanpaisI
Parisienne de bonne famille

cherche de » ilÄves pour conversa -
tion fraafaise ä de» Drix moder &i.
Offerten unter Nr . 65695 an die

MMst FpangaS * .
Damen u. Herren können bei aeb.

ftanz . Fräulein mit beste « Zeugnisse«
aründl . n. sehr gute franz . Stunden
bekommen. — ^ Sehr erfahr . Methode .
— Eleg . Pariser Ton .

Offerten unter Rr . B5827 an die
Exped. der »Bad . Presse ". _

Französische und russische liebet *
setznnge » und Correspondenz
besorgt gebildetes Fräulein .

Offerten unter Nr . 8574t an die
Exped. der „Bad . Presse.* 4.4

kapamal .
Erprob , span . Professor erthestt

Damen «. Herren gründl . « . sehr
vortheilh . span . Gramm , n. Konver -
satiou.— Beste Referenzen . Eleganten
span. To ». Offert , nnt . Nr . 85826
au die Exped . der »Bad . Presse ".

Verloren
wurde « am M - ntagBormtttag
Schillerstrafte di » « öthestrafte
von eine « Diener zwei Hu « ,
dertmarkschetu «. 4500

Der redliche Finder wolle dieselben
aeae» Belohnung auf der Polizei¬
station Ecke Scheffel- und Göthestratze
aogeben. 2.1

Verloren
ging heute zwischen 12 und 1 Uhr
eine stlder » « Daweunhr mft Kette
sammt2 Anhängern F . 8., gyeichnet .
Abzuaeben gegen Belohnung .

iWerderplatz 44» 4. Stock . 85918

Zugelanf
Am Lharsreitag ein

en.
ottisl

>en unter
Sad. Presse*

Lehrer der Säsefabrikation hat fich
auf mehrere » Verlangen hier nieder -
gelassen unter der Firma Lklnter ,
» arlrrnh «. Ertheilld - Lehrkur » z.Fabr .
de» Frühstück»- u. Rahmkäse» rc. Für
Rilchhävdler großer Vortheil . Aus¬
kunft wird ertheilt im „ GaIhan »
1« vlu « e" , Sirktl 28. 85875

Eine hochfeine, komplette, englisch «,
hell« dchlastiwwereiurichtml » . sowie
eine elea. « ftziMM« . . Salon - u^ üchr»
chur icha ma . auch llerridarwödel find
ttr billig » MtfmftK . 85845

tel - KJMl , » teinstraft , » .

Mrilung m Hinder- Confection
Eingang Cammstrasse

bedeutend vergrStterl , nebst besonderem Raum zum Hnprobieren.
Grösste Auswahl von Neuheiten für Jrübjabr u. Sommer:
Kindermäntel
Kinderkleider
Babymäutel
Bluten * €apet
Jacken « Paletots
Scbul- u. RausscbSrzen
Kinderbüte

Uergrösscrte Sortimente Tftr

junge IHädchcn
inCostümen «Jackenkleidern,
Jacken , Paletots, Kostüme-

rocken, Binsen n s. w.
Auch Anfertigungnach Maass.

Knaben-Jtnziifle
Knabeu-mäntel
Knaben-Pyjackt
Knaben-Itlfitzen
Bluten • Koten
Pelerinen
Olatcb-Httzfige

4504

S
.

Model .

I* Sllettloniö,
garantirt rein , von feinstem Geschmack
und Aroma , empfehle per Pfund
75 Pfg . , bei 5 Pfd . per Pfd .
70 Pfg . , bei Canistcr von nrea
50 Pfd . per Pfd . 65 Pfg .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 4514

M . 15—
tt 16—
- 18.-
tt ■12.-
- 5.50

Ja ganz. Leinsamen Ztr .
gemahft , .

Ia Bruch-RerS ,,
la Fleischmehl „
Ia Reisfuttermehl „
Ia Leinmehl ,
Glaubersalz »
Soda krystallistrt „
10 Pfd . Wagenfett
150 Pfd . Melassefutter
5 Pfd . Ia Lederfett
1 Ztr . Chilisalpeter
1 „ Reben-Dunge

gege « Nachnahme bei

1nt«n Schön,
Ein im Versicherungswesen

erfahrenerReisebemttt
findet dauernde « . gutdotirte
Stellung , (Gehalt , Spesen und
Provistonen ) bei einer inländische « ,
erstklassische « Unfall - , Haft ,
psticht -, GlaS - und Einbruch -
Diebstahl - Versicherung »,
« esellsch aft . Diskretion zu»

sichert. Offerten unter E . 1243 an
aasenstain & Voglap , A.-G.,

K apisruhe . 4429.3.2

4522 .6.1

Mhl.

Zu verkaufen

1) 1 Paar hellbraune , 5 » und
6jährige Wallache « , 171 und
173 cm groß , 1 « und stspännig
sicher aeiabreu .

2) 1 dnukelbranner , 6jähriger
Wallach , ersttlaffiger Traber ,
174 om groß mit eleganten
Gängen u. todtficherer Einspänner .

3) 1 hellbraune , kräftige , 5 -
jährige « tute , tadelloser Ein¬
spänner (Toustäpferd ) , zu ver¬
kaufen. 3.2

Offerten unter Nr . 4397 an die
Exped. der »Bad . Presse ".

8u«M j> eettanfen.
In einer verkehrsreichen Kreis -

ruptstadt Badens ist ein feit 12
fahren bestehendes Maurergeschäst
mft Geschirr und Baumaterialien -
Borrath , mit oder ohne Gebäulich -
keften, krankheftshalber sofort billig
zn verkaufen.

Nähere » unter R « 1156 durch
Naasanstein tt Voglep ,

Karlsruhe . 4194 .3 .3
Sin schöne » Piano ist für 250 Mk.

zu verkaufen . Markgrafenstr . 36 ,
tziuterh ., 2. St ., Karlsruhe . 85840

Eiu schöner, sehr gut erhalkener
Klndemltiwagen ,

ist billig zu verkaufen. Ostendstr . 7.
4 . Stock. _ 85916

Gut erhaltene Reißbretter , Fenster ,
Herrenhemden , Unterhosen , ein Ofen
und Weinflaschen find z« verkaufe « .
Näh . Degeufeldstr . 4a , 4. St ., r . 85895

Sin Fahrrad und «in Kinder -
liegwage « billig »« verkaufe « .

Marieustr . 59, Hth ., 3. St .

iStellen suchen :Mge Mildlhen,
von 14 Jahren finden dauernde Be¬
schäftigung bei 4490 .8.1

k. WoItT (t Sohn,
31 Durlacher -Allee 81.

Comptoirist ,
23 Jahre , mit doppelter Buchführung ,
Correspondenz und allen Comptoir -
arbeiten vertraut , sucht Stellung
per sofort oder später . Gehall 90 Mk.
Offerten unter Nr . 2302a an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2 bin ockvtlW WWeil

für Küche (kann dabei kochen lernen )
wird gesucht . 65732 .2.2

Karlsruher Hof, Ourlaoh.
Kaufmann ,

23 Jahre alt , militärftei und in
ungMndigter Stellung , sucht Engage¬
ment . Offerten unter 65871 an die
Exped. der „Bad . Presse

* .
Tüchtige Büglerin

findet dauernde Beschäftigung .
Pariser Neuwascherei ,
2.1 Adlerstraße 28. 85888

Ein gebildete» Fräulein mft
schöner Handschrift , welche » Schreib¬
maschine «Unterwood ) u. Stenographie
erlernt , sucht Stelle auf ein Bureau .

Offerten unter Nr . 85878 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2.1

Sin besseres Kindermädchen wird
sofort zu 2 Kindexn gesucht . . Njiheu
erforderlich . Zu erfragen Ludwigs¬
platz 40b , 1. Stock. 4489 .2.2Eine ordentliche Frau sucht sofort

Beschäftigung im Putzen und Waschen.
Adr . Frau Itka , Kaiserstr . 41 ,

Hinterh . parterre . 65915
ReillliAs ArbeWmaWev

für leichte Arbeit kann sofort eintreten .
Wlerstraße 24 » Seitengebäude ,

parterre . 4506 .2.1INMRINkiVMI
Ei » reinliches Mädchen , welche»

die häuslichen Arbeiten verrichten
kann, findet auf 1. Mai gute Stelle .

Näh . Schützcnstr. 15. im Laden . 6 ' « '
Ich suche zum Eintrftt Pr . 1 . Mai

für mein Drogen -, Farben - , Colonial -
und Materialwaaren -Geschäst einen

tüchtigen ,
wohlempfohrenen Herrn.
Offerten bittet man unter Nr . 4421

an die Exped. der „Bad . Presse "
zu richten. 3.8

Ein ordentliche» ällereS

Madrksen
gesucht , welches im bürgerl . Kochen
etwas vertraut ist , in kleme Famftie
u. alleinbewohntem Hause per 1. Mai .

Off. unter Nr . 4483 an die Exp.
der „Bad . Presse ". 2 .2

Holz- n. Eiseadrek
findet a « »hilf » wetse « eschäf -
tigung bei 4486 . 2.2

33i1Uag & Zoller .

Schlsjjttlelikliftg
zu sofortigem Eintritt gesucht «
Näheres Zähringerstr . 7 » . 85879

Tapezier- Gesuch.
Selbständige Arbeiter finde «

dauernde Beschäftigung bei ******

J . Stiel , Karlstr . 27 .

Lehrling gesucht.
Ein ordentlicher Junge , welcher die

Blechnerei , sowie da » SaS - und
Wasserleitungsgeschäft gründlich
erlernen will , kann sofort in die Lehre
treten bei 4507 .2.1

Albert Heutzer»
Blechner und Installateur ,

Schützenstrafte 68 .

Ausläufer'Gesuch.
Ein stadtkundiger junger Mann von

15—16 Jahren findet sofort Stelle
in der Buchdruckerei von Malsch tt
Vogel , « dlerstr. 21 . 4484 .2.2 Kellntt-Lehrlikg

wird unter günstigen Bedingungen
per sofort oder später angenommen .

WiBiiBr Cafe Central ,
Kaiserstr . 76 . 4458 .3.2

Lausbursche,
im Aller von 14 bi» 15 Jahren , für
Beschäftigung im Hause von einem
hiestgen Bankhause gesucht .

Offerten wolle man unter Nr . 4133
an die Expedition der »Bad . Presse"

gelangen lassen. 4L Für einen braven , guterzogenen

Jungen ~wi
suche eine kauf « . Lehrstelle ,
womöglich in einem frequent . Geschäfte
der Kolonial » Waaren - Branche
mft tägl . Consum -Arttkcln . 6.1

Offerten werden unter Nr . 2369a
an die Exped. der »Bad . Presse"
erbeten.

Ein tüchtiger , selbständiger Soda -
waffer -Abfüller wird gesucht .
85798 Körnerstrafte 80 .
OOOOOOOOOOOO

l Bttkiiilsem , l

0 statt im Bedienen feiner Kund- 0
Ä schaft, mit guten Zeugnissen sin- ch
r det dauernde Stelle bei 4391LL r

i H . Landauer , :
x Kaiserstraße 188. V

OOOOOOOOOOOO

Kehrmälich^
welche die5 Damenschneidern E
gründlich erlernen wollen, können
sof od . später eintreten . Nähere »
« kademiestrafte 26 . 4477 .2.2Midchcn

eimge junge , mindestens 14 Jahre
all und ältere , ordenüiche, finde «
Beschäftigung bei leichter Arbeft .
4442 .2.1 Wilhelmstr . 4 .

Mädchen
aus guter Familie , welcheda» llleider -
macheu gründlich erlerne« wollen,
können sofort eintreten . 4492.4L

Kaiserstrafte L37 , L. Aock .

Für anständiges Mädchen, welches
das Weißnähen gründlich erlernen
will, ist eine Lehrstelle frei .

Faul Rotier ,
Wäsch « - A « »statrung » geschäft ,

4445 llaiserstratze (55 . 2 .1

Zu vermieiften
Wohnung sofort zn

vermiethen
im 8. Stock, bestehend aus 2 schönen
Zimmern , Lüche und Keller.
4360 * » äthestraß « 41 . I .

Balkon , frei , schön gelegen, sowie
ein großes , gut möblirtes
Zimmer per sofort z« der -
miethen . Schillerstr . Nr . 2, Q

q
2. Stock, links. 4503 X

oooooooooooo
Wchmi p netmietfjei.

Eine Fünf -Zimmer -Wohnnng
mft Ballon , Badezimmer , Küche,
2 Keller und Mansarde , sogleich oder
später beziehbar , zu vermiethen .
Näheres bei 1 » MOIIer , Kais er -
strafte 9 » , 3. Stock. 4299 .2.2

Wühimig z« ittlillchkn.
Garteustr . 88 ist im 5 . Stock

«lue schöne Wohnung von
4 Zimmern , Bad, Abort mit
Wafferspülung ans 1 . Juli zu
vermiethen . 4252 *

Nähere » Lesfingstr . 53 im
Seitenbau , 2 . Stock .

Wchmg z« vkmikthkii.
Lesfingstr . 53 ist im 3 . Stock

eine schöne Wohnung von
2 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu vermiethen . 4250 *

Nähere » Seitenva « 2 . Stock «

WHmg z> tMicht«.
Lesfingstr . 53 ist im 2 . Stock

eine schöne Wohnung von
2 Zimmern nebst Zubehör auf
1 . Mai zu vermiethen . 4249 *

Nähere » Seitenba « 2 . Stock .
Mugartenstraße Nr . 4 ist eine schöne

Mansarde « - Wohnung von
2 Zimmern , iküche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen . 4496 *

Nähere » parterre zu erfragen .
Kaiserftr . 70 (Marktplatz )

2 elegante Wohnungen , eine mit
3 und eine mit 4 Zimmern ,
Balkon . Bad u . f. w . per 1. Juli
zu vermiethen . 65870

Nähere » 3 Treppen , recht ».
Aaiferftraste 7 « ( Marktplatz ) ,6 » Bei -Etage von 7 Zimmern ,
Bad . Balkon , Terrasse u . f. w .
per 1 . Juli z« vermiethen . 8 M°i>

Nähere » 3 Treppen » rech t» .

Kaiferftratze 56
ist eine freundliche, Helle » »Zimmer -
Wohnung im Hinterhaus 1 Treppe
hoch, jedes Zimmer mft besonderem
Eingang , nebst Zubehör auf 1. Juli
z« vermiethen . Anzusehen 10 bis
12 Uhr. 4508 .10.1

Nähere » im Laden , rechts. i

. . — ist eine Parterre .
Wohnung von 3 Zimmern mft

Zubehör , Kochga», Antheft im Garte «,
auf 1. Juli »« vermiethen . 8587 «

Zu erfragen Querbau , 2. Stock.
Kaiser -Allee Nr . 71 ist eine schtzj,

Wohnung von 3 Zimmern , 2
Mansarden und Zubehör per sofort
zu vermiethen . Nähere » 524*

Uuion - Vrauerei , S .-S .
^ hrnerstrafte 15 , 2 Treppe «, H
o * eine schöne Wohnung von 5
Hellen Zimmern , 2 Speicherkammer, .
1 Küche u. 2 Keller auf sofort od. später
wegen Wegzug von hier z« vev ,
mietheu . Näheres 1 Treppe .8 »« '-«»
o^ örnerstraße 34 ist im 2 . Stock eine

Balkon - Wohnung von 2 Ziw ,
meru und Zubehör auf 1. Jul , m
vermiethen . Näh . im La den. 4831*
Liörnerstraße 40 ist eine Wohnungol von 8 Zimmern per sofort z« ver »
miethen . Preis 300 Mk. 85626 .8.4
Oachnerftraße 4 ist im 3. Stock eine
^ hübsche Wohnung , bestehend au»
4 Zimmern mft Balkon , Küche , Keller
anS Mansarde auf 1. Juli zu venn.

Zu erfr . im 2. Stock . 85549 .3.3

Uhlandftratze 5»
ist eine Wohnung i« r Neuzeft ent¬
sprechendvon 5 Zimmern , Badezinnner
nebst reichlichem Zubehör auf sofort
oder später zu vermiethen .

Zu erftagen 2. Stock. 8504*

Winterstrasse 16
schön « Wohnung ohne vw-k-vls,
3 Zimmer mft Ballon , Küche, Keller,
Mansarde , Koch- und Leuchtzar p«
sofort oder später zu vermiethen .

Nähere » im 4. Stock. 4418 .8.2

Mühivrrrg .
^ » ardtstrafte 6 find im I., ll .» lv .
V u. IV . Stock W »h « « « ge « von
3 Zimmern , Küche, Keller am 1. Juli
billig zu vermiethen . Näh . Körner .
straft « 18 , Bureau . 4294*

MMilbupg .
(Lisenbahnstraße 4 , 2. Stock ist eine

schöne Wohnung vo» 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf 1. Juli
zu vermiethen ._ 85856 .2.1

Landwohnnng .
Eine alleinsteh . Wiüwe in ein. Land¬

orte ganz in der Nähe einer Bahn¬
station zwischen Pforzheim u . Durlach
beabfichtrgt, ihr ganz neu im Villenstil
erbautes Ha « » , 2stöckig , je 8 Zimmer
und Küche im Stocke, entweder ganz
odertheilweise zu vermiethen , event.
auch z« verkaufen . Die Wohnung
eignet sich besonders zu einem Land¬
aufenthalt . Gefl. Off . u. Nr . 85697
an die Exp , der „Bad . Presse ". 3.1
gtmalienstrafte 71 , Eingang Leopold̂
^ sttaße , 1 Treppe , ist ein gut möbl
Zimmer auf die Straße , und I zwei-
fenstr . mit 2 Betten in den Hof gehend ,
sof ort zu vermiethen ._ 65865

An ein ordentliches Fräulein oder
Herrn ist ein schönes, heizb. Zimmer
sofort zu vermiethen . Preis p . Woche
mit Kaffee 3 Mark . Näher . Winter -
sttaße 38 , 5 . St ., links . 85858 .3,2

f £ in Mansardenzimmer ist an
^ ein Mädchen oder Frau zu ver¬
miethen . Näheres 85602 .8.4

Leopoldstrafte 29 , parterre .
( Cin einfach möbl . Zimmer ist an
' S ' einen soliden Arbeiter sofort oder .
später zu vermiethen . Näheres
Zirkel 8, Part , rechts ._ 65877
/ Tterwigstraße 45 ist ein freundliche«,
^ Helles, möblirtes Zimmer ohne
vi8-ä-vis an einen Herrn oder beffer.
Arbeiter sofort zu vermiethen . Eben¬
daselbst können ordentliche Arbeiter
Kost und Logi » erha lten. 4347 .8.2
/ Ttrcnzstratze 13 , 3. Stock I., ist ein
' 2 ' gut möblirtes Zimmer sofort
billig zu vermiethen . . 65815 .2LVtlllty ZU VCUlllUl/vM »
/ Ttrenzstraße 28a , 2. Stock , ist ein
^ zweifenstriges , gut möblirtes
Zimmer zu verm iethen. 85311 .2 .2

jai-ronenstr . 45 , 3. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer zu vermiethen.

Oeopoldstraße 29 , parterre , find zwei
^ gut möblirte Zimmer zusammen
oder getrennt nur an bcflere Herren
zu vermiethen . 85601 .5.1

Lll/arkgrafenstt . 52 , 2. St . Vorderh .,
Centrum d. Stadt , 2 Min . v.

Bahnhof find 2 schön möbl . Zimmer
einzeln od . zus . an 1 od. 2 bessere
Herren zu vermiethen . 85639 .6.4
Ol udolsstr . 12, 5. St . r ., ist ein
« 1 gut möbl . Zimmer billig an
einen Herrn zu vermiethen . 85700 .3,3

bichkffelstraße 24 , 2 . Stock , find
^ 3 schöne Zimmer und Küch «
zu vermiethen . 65823 .L2

Ithlandstraße 12 ist ein große«
W Parterrezimmer mit Küche aus
1. Juli billig zu vermiethen .

Näheres 2. Stock links . 85860
t̂llielandtstraße Nr . 28 , parterre ,

find zwei angenehme Schlaf¬
stelle « an solide Arbeiter zu ver-
miethen ._

85865 .2.2

on ^ ilbclmftr . 2, Seitenbau , 2- ^ t.-
ist ein einfaches , möblirtes

Zimmer an ein Fräulein sofort oder
später zn venniethen . 657 28A6

Mühlburg . Hardtstraße 12 ist
im 2. Stock ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 65573 .3.2

Gesucht aus 1. Oktober od. ftühcr
eine Wohnung von 4 od 5 Zimmern »
parterre oder 2. Stock in der West-
stadt . Offerten unter Nr . 65886 an
ie Exped. der „Bad . Presse erb,

’
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Prämie für unsere verehrlichen Abonnenten! Bon vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden , eine gute

Specialkarte unseres engeren HeimathlanÄes
| B besitzen und sind wir heute in der Lage, infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesern eine vorzügliche

grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg
und an Kaden angrenzende Gediete

einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten.
Die Karte enthält die Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen , Seren, Flüsse u. s. w ., sowie ein Derzeichniß der badischen Städte, Marktflecken re . und deren Einwohnerzahl, so daß

«ir glauben , mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben .
Die Karte ist 82 cm breit, 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen, also fertig zu« Aufhängen und bietet neben de« praktischen Zweck

einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck und ist anch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet.
In dem Bestreben , jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden" anzuschaffen , geben wir dieselbe unseren bisherigen , sowie neu

biuzutrrttnden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von nur JL Hflflt ., also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur It . Zone
Sb Pfg . (von der II. Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus . —- Die obige Vergünstigung gewähren
Vir nur unsere » Abonnenten. — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk . 6.— von uns beziehen.

Diese Karte, welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.

Expedition den ,

Senil eljtidip 114er
Regiment Kaiser Friedrich 111.

Nächsten Mittwoch de « 17 . dS .
Mt»., Abends 8 Uhr , findet im
Lcreinslokal „ Güldener Adler " unsere
diesjährige ordentliche

KelleraiversammillllF
statt, wozu die Kameraden nochmals
frdl. eingeladen und um vollzähliges
Erscheinen gebeten werden - 4501

Der Vorstand .

ftunigciMiiifp ümtsnifiß

Die Dnrn - Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bi» 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Turne « der Damen »
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von >/,S bis >/»10 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 3b statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgcgcngenommen .

Zögling « haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrath .

Heute Abend 8 Uhr :
Vereins - Abend
i« „ Aodensteiner " , Herrenstr . 16.

Der Vorstand .

Ennitf . Urfißitmißmii.
Dienstag den 16 . April 1901 ,

Abends halb 9 Uhr :

Vereinsabenö
im Vereinslokal

Hlestauration Köllenberger,
Werderstraße 28 .

B»i zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

jmrck Kirlsrihk.
Dienstag Abend '/,9 Uhr :
Vereins -Abend

iN- ereinsleSakin »er Zteftanratie «
„ Zur Eintracht »

Der Vorstand .

ÄuWrniWerRttti »
Karlsruhe ,

Zaheingerstrasse 71«
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abend« von 8 bis YslO Uhr.
Der Vorstand .

Ml Rudolph, W Willstätter Nachf,
Modes ,

empfiehlt den geehrten Damen ihre

Ausstellung eleganter
Damenhüte u. Modelle
feineren Genres zn massigen Preisen .

Gutsitzende Capots . Elegante Toques .
Chike Hüte in Rund. 401SL.4

Anfertigungen in kürzester Zeit !

Kaiserstrasse 138 , I. Et,
neben dem Friedrichshad .

Dentfch -Rationaler

, Haiidiaiigsgehlifen-
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsnlu .

BereinShaus: „ Goldener Adler " »
Karl-Friedrichstraße.

Wirthschaftsübernnhnie
und Empfehlung.

Zeige hiermit einem titl . Publikum von hier und auswärts -

_ sowie einer »« ehrlichen Nachbarschaft « gebenst an , daß ich da »

üereins -Mend ii Rest z. Caf6 Werder
jede « Dienstag Abend 9 Uhr .

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Kaiser-Panorama, !
38 Kaiser - Passage 38 .

10 . dir mit 20 . April :

Nord - Afrika :
Egypten und Nubien.

Merderplatz 49 ,
übernommen habe.

Indem ich meinen werthen Gästen bei Verabreichung eines
ff. Stoffe « Bier , reiner Wein «, sowie kalter « nd warmer
Speisen zu jeder Tageszeit streng reelle Bedienung zufichere,
sehe geneigtem Zuspruch entgegen .

Hochachtungsvoll 85878

Punfekeltoerg :
früher „Großer Meierhof".

Uz

Baden Badener Geldlotterie ,
Ziehung bestimmt 19 . - 20 . April , Loose 1 Mark , 11 Loose 10 . Mk.

Frankfurter ,
Aiehnng 24 . April , Loose 1 Mark, 11 Loose 10 Mark.

Mannheimer «nd Darmstädter,
Loose 1 Mark , 11 Loose Ri» Mark . Porto und Listen je 25 Pfg . extra .

Wohlfahrts -Loose **MAa
8 Mark 30 Pfg . , Porto und Liste 30 Pfg . extra,

empfiehlt die - anptagentur

E . Wegmann , Mfttnjje 29.
Bad . Rothe -Krenz -Liste A 10 Pfg . zu haben . Gewinne löse sofort ein.

Vor den bevorstehenden S023Q .33Cl © XXeis © :El
empfehlen wir dringend , lllobtUar , WorthgegeaaUndo u. Baargeld gegen

Einbruch -Diebstahl
«-ir« Aachener und Münchener

Fener -Terslchernngs-Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen find liberal und Uel tob Harten .
Coupon -Pollzen für Haushaltungen zahlen an

üb« bis zum Werhe von JahreSprämie
M. 5,000 M. 10,000 M. 5 .—
.. 10,000 .. 20,000 .. 10 .-
.. 15,000 .. 30,000 „ 15 .-

Profpcktr werden auf Wunsch hes «enl > el zugcsanbt. Auskunft ertbeilen
die Vertreter der Gesellschaft in KarlSrnhe : Generalagent 8 . Alias ,
BiSmarckstr . 37a , und Bezirksagent Wilh . Erb am Lidellplatz. 4361

gemischt (7 Sorten )
feinste Mischung

Zwetschgen» sü in . .
* große

Santa -Llara -Pflaumen
Dampfäpfel,feinste neue

vorjährige
Aepselschnitze, fst . neue

„ vorjährige
Dirnschnitze,

schöne speckige Waare
ikaliforn . Edeldirnen .
Aprikosen . . . .
Hirsche« .
Sackfrige» . . . .
tlranzfeige « . . . .
Dattel « .

bet
IPfd .

25
40
18
25
85
40
35
40
35

18
50
70
30
20
27
85

bet
5Pfd .

23
37
16
23

37
33
37
33

16
48
65
28
18
25
33

Das PoCftaraaamt * tinif ilößpliintis
Fpiedrich Hnlz Warkgrafeustr. 26,■ neai lull nUIZj Telephon Rr . 1030,
empfiehlt zu ftannend billige « Preise « bei tadelloser Ausführung

sein reichhaltig affortirteS Lager i» alle « Arte «

Holz» und polftermobeln,
wie llattets , SScher -, Spiegel - und llleläer -Sobrliilc «, Vertikos , SekretNrs ,
Selen -, Sneeied-, rund« und Viereck. Tisch«, Schreibbureau - und .Tisch «,
Kommoden , Näh - , Bauern- und Seryirtiscbe, große Auswahl in Stühlen ,Taschen - und Steff- Divens , Fauteuils, Trumeau, Consol und andere
Spiegel, Klavierettthle, Paneelbretter,' Garderobe- und Sohirmstftnder ,

- Verhanggallerieo jc. re.
Vollständige Salon », Wohn », Schlafzimmer » «nd kküchen»

eiurlchtnnge « stets ans Lager . 3042*
Aermielhe« einzelner Wövel̂ sowie ganzer Kanshattnnge».

Eigene Tapezierwerkstätte . Dheilzahlung gestattet .
VoUatitudlg« Aussteuern tladen besoider « Berncksichtlgaag .

empfiehlt

Frledr . Wilh . Hauser ,
Kaiserstr . 76 . Werderplatz 25

am Markt . 4292*

10 -jährige Dauer¬
leistung . 1439

Solideste aller
Schreib maschinen .

A. Beyerlen & Co.,
Lammstr . 12 .

Näh - u. Ztaschneide -Sc ^ ule .
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichnen , Zuschneiden und

Anfertigen aller Gegenstände der Dameugarderobe , als : Pullten ,
(englischer, Paris « und Wiener Schnitt ), Ä » ehe , Hans - und Morgen -
kl eitler , Jaquets , Nttntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer -
innen -Costttme , Kindersachen u, f. w . « thcilt

Näheres durch Prospekte. J *
. Erh .arcLt ,

Pianino,
neu hcrgcrichtet , ist « nter Ga¬
rantie für NI . 280 . — zu
verkaufen. Für Anfänger etn
sehr empsehlenswerthes Instru¬
ment. 4296 .3.2

Fritz Tliiller »
Mlifikalieiihanvlunk ,

Kaiserstr . 221 ,
zwischen DouglaS - u. Hirschftr.

1
für Beamte, Kausleute und Werkführer .

64319 .5.8 akad . geprüfte Zuschneiderin .
Adlerstratze Ar . 14 , 3. Stock.

Zahnarzt Mansbach
wohnt jetzt

nächst dem Marktplatz.

Cftffotth/Itl Dampf- u. Fjcissluftbadcr
^ V11 vll UCVI I . Klaffe « . I BO, U . AI. 1 « bonnt .

Kuranstalt
Sofienstraa «® ÄAk .

biftg .
Dieselben wirken durch vermehrten Staff .
Wechsel vor, »gl . geg « rkSitungen « . chro«.
Erkrankungen . Bei hartnäckigen fchwerott
Leiden ist die Mitbenützung ». Moor -, Loh
tanin », Aichtennadel ». Kohlensanre -, Tool «»
«nd Hleetrtschc SVtzex re. von sicherstem

>r . 2485*

Billiges Angeböt
1 Pfd . gewählte pngl . naadala

Mk. 1.20 ,
1 Pfd . Haselaasskmn 60 Pfg.,
1 Pfd . kaltlonüselM Aprtkosea

60 Psg ., -
1 Pfd . Baekroeisra 30 Pfg .,
1 Pfd . gutkvchend« l-lnaen 10 Pfg .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 4243*

WgMlltt.
XI« langjähriger Bertretrr b«

«ltrenentmirten Mechan . Gewehrfabrik
J . P. Sauer A Selm in Suhl em¬
pfehle ich mich zur Gntgegennehmr
gesch. Aaftrtg » »nd ftrb« z» scher
anaufi viapa «

B . Kossmarm ,
« malienstraße 14h . 10 .7

{eben Standes erhalten für stille oder thätipe Vermittlung
Gehalt und Provision zur bezirksweise » Vertretung
im Großherz ' ftthum Baden. (Auf Wunsch Diskretion.)
Gest. Offerten nnter Nr. 4432 an die Expedition der
„Badischen Pr sie" . 3.3

reparaturfrei , in jeder Preislage, hat billig ab-
U ' gebe« 4270.8.8

Patria -Fahrrad -Vertrieb G. m . b . H.
Karlsruhe , Kaiserstr . 122, Emg. Waldstr .

SOSB

JSUtig $» ifrftaHfm
tijt « brauchies Bott , sowie eim«
Reißbretter v.ebft Beitzschienm»,
Nnppurrerftraße 78, 3 . Stock. WW

knnnnutlc-Snt.
hSckstS , Sicherst VAlig

er .Paffage 82 / Sasth«.
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